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D.
X>ie tii tt often (Statuten fût bie l'abritent' t&fiet

<§eeb&vf, ttn ©fernt, nnb tn <&>latte.

Son Sr. ©iftifc »on ©latte. «>

1314 - 1321.

(SJtttgetljetlt »on 515. @all SJtoret, Sibttotljefar.)

3)iefe (Statuten ftnb tn einem ©eeborfcr^Sergamencober oon
25 Stättern entfjatten. Stuf Statt 1 a. ftefjen einige ßufat)e »on
Sr. ©ifrtt, 2)te nutue gefejebe" tu ätemlict) »erblichener, unb
fjie unb ba »ou neuerer «ganb aufgefrifcfjter ©djrift.

Sluf ber 9Mcïfeite beginnt ber Ätrcfjenfatenber, roefcìjer adjt
©eiten einnimmt. Sluf jeber ©eite ftehn bie gefte beè dRonatè,
»ter donate aber fefjlen, toeil jwei Slâtter biefer erften Sage

»ermtfjt teerben. 3)te gefte ftnb biejenigen, bte tn ben Äaten*
batten ju Slnfang beè XIV 3al)rfjunbertö gerüotjnltcl) öorfommen.
S)te geiertage ftnb rotfj angemerft, unb unter biefen erfdjeint
audj, Wie bittig, am 17 St)riftnt. Resuscitalo S. Lazari amici

domini." 3ntt>etten ftnb Sîamen ber Serftorbenen betgefügt, tuie

benn gerööfjnltcf) bte «ftafenbarieu audj alê ©terbebücfjer bienten.

Statt 5 b. btó 6 b. (Sinjetne Siegeln über baê gaffen
tmb bie Slrt, baS Saette! ju tjalten.

Statt 7 a. Sie Kegel beê tjl. SluguftinS.

*), (Sr War fdjon Sonttljur bfefet Käufer int Saljre 1287. (Neugwtll. 320.)

o
Die atteste» Statuten fur die Lazaritenklöster

Seedorf, im Gfenn, und in Slatte.
Von Br. SifM von Slatte,')

131Ä - 1321.

(Mitgetheilt von P. Gall Morel, Bibliothekar.)

Diese Statuten sind in einem Seedorfer-Pergamencoder von
25 Blättern enthalten. Auf Blatt 1 ». stehen einige Zusätze von
Br. Sifrit, Die nuwe gesezede" in ziemlich verblichener, und
hie und da von neuerer Hand aufgefrischter Schrift.

Auf der Rückfeite beginnt der Kirchenkalender, welcher acht

Seiten einnimmt. Auf jeder Seite stehn die Feste des Monats,
vier Monate aber fehlen, weil zwei Blätter diefer ersten Lage

vermißt werden. Die Feste sind diejenigen, die in den Kalen¬
darien zu Anfang des XIV Jahrhunderts gewöhnlich vorkommen.

Die Feiertage sind roth angemerkt, und unter diesen erscheint

auch, wie billig, am 17 Christm. Kesu«oit»tio 8. I^/sri sinioi

àomini.« Zuweilen sind Namen der Verstorbenen beigefügt, wie
denn gewöhnlich die Kalendarien auch als Sterbebücher dienten.

Blatt 5 b. bis 6b. Einzelne Regeln über das Fasten

und die Art, das Capitel zu halten.
Blatt 7 ». Die Regel des hl. Augustins.

y Er war schon Comthur dieser Häuser im Jahre t287. («eug«t ll. 32,«,)

saven
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The first part of these regulations covers the those composed "for the house in Jerusalem", i.e. before 1187, some sections were added in Acre circa 1240-1291, and the last part when the Seedorf community was to become a nunnery in the 14th century.
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Statt 13 a. Ueber ben Urfprung beê SajaritenorbenS unb

beffen Sorbejeidjnung im alten Sunbe, nebft ben ©ajjungen
über ben SJieifter, uttb bie Slufnaljme ber Srüber.

Statt 17 a. Sie ©efetje beê Qaufeê »on ©t. SajaruS in
Serufatem »on atter fjar beroeret."

Statt 23 a. 3ufd|e »on Sr. ©igfrit »on ©latte.
Sem Südjtein angelangt ift baS Vidimus etneS SriefeS

93apftS Urban IV. Datum Viterbii, Pontificatus nostri Anno

primo (1262. 12 üftärj), woburdj ben Srübern beè Sajariten«
orbenS »erfdjiebene 5pri»tfegten jugeftattben roerben. SiefeS Vi¬
dimus ftetten bie Siebte üon (Sappet unb Sngelberg, bie kröpfte
»on Sucern unb Sntertafen, ber 5ßrior ber prebiger in ßüxidj,
unb ber ©uarbian ber minbern Srüber tn Sucern, ju «Rauben

tyapftê ©regor auè. Sfjeilweife ift bie Urfunbe bei Sang (f.
©runbrifj I. 773.) teutfd) gebrucft.

SaS Südjletn ift in fdjöner, fetter, gotbifàjer «fteitfdjrift
gefchrieben, unb burdjauS gut erhalten. Sie Ueberi'djrtften unb
StnfangSbudjftaben ber Satoitef ftnb rotlj bemalt, bie SlnfangS*
bud)ftaben ber ©äi^e aber meiftenê rotb burdjftrtdjen. Sie
©djrift ift fo beutftd), bafj fte bôdjft feiten 3*beifel über bie Se*

feaxten »eranlafjt. Slbfürjungen fommen wenige »or; bte 9ìedjt*
fdjreibung ift nidjt ftrenge burcfjgefüfjrt, unb oft wirb baS näm*
tidje Söort auf ganj »erfdjiebene Slrt gefdjrieben. Stud) bie 3n*
terpunftionen ftnb nidjt nadj ftrenger Dîeget angebradjt, unb he*

ftefjen metftenS nur in fünften. Siefe tjabe idj, wo eè ber
©inn »erlangt, in ber Slbfdjrift als «Somma gegeben, bie Sib*

fürjungen aber faft burdjweg aufgelöst, unb baS um fo efjer,
weil bereu Sfuftöfung faft überall mit ©tdjerfjeit beftimmt wer*
ben fonnte.

(Sntfjätt attctj biefe Stege!" wenige gefdjidjttidje Slngaben,
fo liefert fte bodj in iljrer ©efantmtfjett einen fdjönen Seitrag
jur innern «ftloftergefdjidjte, unb ift in fpradjtictjer Sejietjung
eineS ber fdjônften Senfmale auS ber ©ntfteljungSjett ber Ur-
fdjwetj, weldjeS biefelbe aufjuwetfen tjat1)

') Ser folgenbe Slbbruct erfdjeint In Slntiqua, toeil audj bie Slbfdjrift tn
lateinifdjer ©djrift gefertigt toar. 51. b. St.

12«

Blatt 13 s. Ueber den Ursprung deS LazaritenordenS und

dessen Vorbezeichnung im alten Bunde, nebst den Satzungen
über den Meister, und die Aufnahme der Brüder.

Blatt 17 s. Die Gesetze des Hauses von St. Lazarus in
Jerusalem von alter har beweret."

Blatt 23 s. Zusätze von Br. Sigfrit von Slatte.
Dem Büchlein angehängt ist das Vidimus eines Briefes

Papfts Urban IV. vstum Viterbii, ?ontikostus nostri ^nno

primo (1262. 12 März), wodurch den Brüdern des Lazariten¬
ordenS verschiedene Privilegien zugestanden werden. Dieses Vi-
àinnis stellen die Aebte von Cappel und Engelberg, die Pröpste
von Lucern und Jnterlaken, der Prior dcr Prediger in Zürich,
und der Guardian der mindern Brüder in Lucern, zu Handen
Papsts Gregor aus. Theilweise ist die Urkunde bei Lang (s.

Grundriß I. 773.) teutsch gedruckt.

Das Büchlein ist in schöner, fetter, gothischer Keilschrift
geschrieben, und durchaus gut erhalten. Die Ueberschriften und
Anfangsbuchstaben dcr Capitel sind roth bemalt, die Anfangs¬
buchstaben der Sätze aber meistens roth durchstrichen. Die
Schrift ist so deutlich, daß ste höchst selten Zweifel über die Le¬

searten veranlaßt. Abkürzungen kommen wenige vor; die Recht¬

schreibung ist nicht strenge durchgeführt, und oft wird das näm¬

liche Wort auf ganz verschiedene Art geschrieben. Auch die In¬
terpunktionen sind nicht nach strenger Regel angebracht, und be¬

stehen meistens nur in Punkten. Diese habe ich, wo es der
Sinn verlangt, in der Abschrift als Komma gegeben, die Ab¬

kürzungen aber fast durchweg aufgelöst, und das um so eher,
weil deren Auflösung fast überall mit Sicherheit bestimmt wer¬
den konnte.

Enthält auch diese Regel" wenige geschichtliche Angaben,
so liefert sie doch in ihrer Gesammtheit einen schönen Beitrag
zur innern Klostergeschichte, und ist in sprachlicher Beziehung
eines der schönsten Denkmale aus der Entstehungszcit der Ur-
schwciz, welches dieselbe aufzuweisen hat.

') Der folgende Abdruck erscheint in Antiqua, weil auch die Abschrift tn
lateinischer Schrift gefertigt war. A. d. R,
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Die nuwn gesezede.
Wir Bruder Sifrit Commendur der hvserr des ordens von

«ante Lasaren von Jerusalem ze slatte in dem venne vnd in Vre.
vnd die sammenunge des hvses ze oberendorf han dise gesezede
bestetet mit gemeineme rate des capitels.

Von dem Gottesdienste.

Reden ersten von dem gotlesdienste so man ze metti nach
der erstun gloggun sol vf stan. so sol ein wizigv eine iungun
weken vnd svesen zeder Anderun Gloggun in die kilchun kom¬

men, vnd sun ir metti vnd ir prime mit einander offenliche spre¬
chen. Vnd sol iegelich swester ir wchun ze den ziten in der
kilchun halten, de si dv zit an vahe vnd de cappitel vnd die col¬
lecte spreche, vnd sol man die vnwilligen mit gehorsami dar zvo

dwingen. So man de ander zeichen ze messe lutet, so sol man
terce sprechen.

Wir hein och gesezet von gnaden dur notdurfte vnd dur

fride, de man iegelicher swester ze dem iare sol geben, x. sz.
dn. fur ir gewant allessamene vnd sol man die phennige gen ze

sante martins mes. Etlichen sint och gesezet zetlem iare. v. sz.

vnd stände dennoch ander anderon bescheidenheit na ir notdurfte
hie sint vsgenommen dv von Altorf vnd Mathie.

Den tagewan mit den werche sol man behalten als er gese¬
zet ist, vnd den sammestac haben inen selbon.

Wirt deheinre swester von iren frvnden gegeben gewant aider

phenninge, de sol der meisterinvn entwrten, vnd sol es mit ir
vrlobe behalten. Wirt aber der sammenunge dur got vnd vmbe

gebet vnt gegeben, de sol man ze dem tische gemeiüche geben
vnd entwrten.

Geschehe och de, das ein swester an ir tode goende einre
anderre swester in dem hvse ir gewandes aider ir houbet tveche

aider swas es ist, so sol die meisterin zwo zvo ir nemmen, de

das na der noturfte geendot werde mit gvoter bescheidenheit.

Dis geschach in dem iare do man zalte von gottes geburte.
M. CCC, XX. I.
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Wir Lruàer Sikrit Lommenàur àer Kvserr àe» oràens von
«snte I^sssren von ierusslem «e slslte in àem venne vnà in Vre.
vnà àie ssmmenunzze àe» Kvses «e oberenàork Ksn ài»e izeseseàs
destetol mit Zemeineme rate àe» cspitels.

Keàen ersten von àem Aottesàiensts so msn se metti nsek
àer erstun zzloAKUn sol vk «tsn. so sol ein wisigv eine iunKun
weken vnà svesen seàer ^nàerun LlozzKUn in àio KileKun Kom-

meo, vnà «un ir metti vnà ir prime mit einsnàer olkenlieke spre-
clien. Vnà «ol ieAelivK swester ir wekun se àen siten in àer
KileKun Kälten, àe si àv sit sn vske vnà àe esppitel vnà àie col-
leete «preeke, vnà sol msn àie vnwillißen mit gekorssmi àsr svo

àwinAen. 8u msn àe snàer seieken se messe lutei, so sol msn
lerce spreeken.

Wir Kein ook Zeseset von iznsàen àur notàurkte vnà àur

kriàe, àe msn ieKelioKer swester se àem isre sol geben, x. »s.

àn. kur ir gewsnt sllesssment. vnà «ol msn àio pkennige Zen se

«snte msrtins mes. LtlicKen sint «ek geseset seclem isre. v. »s.

vnà «tsnàe àennoek snàer snàeron Ke«eKeiàenKeit ns ir notàurkte
Kie »int vsgenommen àv von Alteri" vnà AstKie.

Den tsgewsn mit àen wereko sul msn KeKslten si» er gese-
set i»t, vnà àen »smme»tse Ksben inen «elbon.

Wirt àekeinre swester von iren krvnàen gegeben gewsnt slàer

pkenninge, àe sol àer meisterinvn evtwrten, vnà sol es mit ir
vrlobo KeKslten. Wirt sber àer «smmermnge àur got vnà vmde

gebet vnt gegeben, àe sol msn se àem tiscke gemeilieke geben
vnà entwrten.

tZeseKeKe «ek ào, àss ein swester sn ir toàe goenàe einre

snàerre swester in àem Kvse ir gewsnàes slàer ir Koubet tvoeke

slàer swss es ist, so sol àie Meisterin swo svo ir nemmen, àe

àss ns àer noturkto geenàot weràe mit gvoter besekeiàenkeit.

Ois ge»eksek in àem isre ào msn sslte von trottes geburte.
N. occ. XX. i.
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«gjierauf folgt ber «ftirdjenfalenber, in weldjem aber jwei
Slâtter mit ben Sfîonaten Slpril, 9Jìat, SBeinmonat unb SBinter*

monat, feljlen. Sie fjie unb ba beigefügten Stamen »on Ser*
ftorbeneit tjabe idj bem grôfjern 9îefrofoge, ben idj fpäter geben

ju fönnen fjoffe, an itjrer ©tette beigefügt.
Stuf ©ette 10 oben folgt tn 2 (Softtmnen.

Wennc man von rehte vasten vnd viron sol.

Dv kint dis ordens dv vastent von dem nehesten svnnentage
vor sante martins mes vnz an den winnahtac.

Vnd an dem winnahtage essent die brueder vleisch an swaz

tages er kummet gevallet er ioch anden vritac so essent si es

doch von dem frolichen zvokunfte vnsers herren Ihv xpi.
Denne vastet man von der pfaffan vasenaht, das ist so man

singet Esto mihi, vnz osteran ane die svnnentage.
Aber vastet man an der vigilie der epiphanie vnd der Kerz-

wihi abent vnserre frouwvn. See. Mathias abent vnd an Sante

marcus tac, er komme denne an dem sunnentage aider in der

oster wvchun, so isset man. Aber vastet man die drie tage in der

cruice wuchun, vnd an dem pfingestabende, vnd an dem Abende

der zwelfbotton philippi vnd iacobi, See. Johannes abent baptiste,
Sei. petri et pauli apostolorum, See. Jacobes abent, Sei. Lauren-
cii, vnsere frowun abent in Assumjitione, See. Bartholomeus, See.

Matheus, See. Symon vnd Judas abent vnd aller heiligan abent,
See. Andreas vnd See. thomas abent vnd die vier frone vasta.

Darzvo die vritage dur de iar so nvit nvn leeza sint, noch

innewendig eines hohgecites ahtoden tage, vnd swenne die bruo-
der dise tage vastent sv svlen sv vast mvese essen, ez en si denne

de der meister dur siechtagen krancheit aider dur notdurfte alder
dur bresten anders denne vast mvose erloube ze essenne.

Darzvo was vigilian kummet an deheineme sunnentage die

sol man mit allem rehte vorhin an dem sammestage vasten. Vnd
disv vorgeschriben hohgecit dv vigilia hant dv virrot man vnd ze

vorderost die winnahte selbe vierde tage, vnd vnsere frouwvn
kundunge, die osterà mit drin tagen, die vffart vnsers herren Jhu.

xpi. die pfingesten selbe dritte tage, assumptionem vnd den ge¬
burtlichen tac, vnd die üechmes vnserre frouwun, du zwei hoh¬

gecit des heiligen cruces, vnsers herren see. Lazaren hohgecit
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Hierauf folgt der Kirchenkalender, in welchem aber zwei

Blätter mit den Monaten April, Mai, Weinmonat und Winter¬

monat, fehlen. Die hie und da beigefügten Namen von Ver¬

storbenen habe ich dem größern Nekrologe, den ich später geben

zu können hoffe, an ihrer Stelle beigefügt.
Auf Seite 10 oben folgt in 2 Columnen.

iVetttte man «on «K5e «asten «nck so/

Dv Kint «lis oràens àv vsstenl von àem nekeslen «vnnentsgs
vor ssnte msrtin» mes vns sn àen winnsktse.

Vnà sn àem vvinnsktsge essent àie brueàer vieisek sn swss

tage« er Kummet gevsüet er ioek snàen vritse so essent si es

àoob von àem krolioben svokunkts vnser» Kerren IKv xpi.
Kenne vs»tet msn von àer ptsllan vssenskt, àss ist so msn

singet Lst« miki, vns osteisn sne àie svnnentsge.
^ber vsstet msn sn àer vigilie àer epipksnie vnck àer Kers-

wiki sbent vnserre krouwvn. 8oe. UstKiss sbent vnà sn 8snte

msreus tse, er Komme àenne sn àem «unnentsge slàer in àer

«ster wvekun, so isset msn. ^ber vsstet msn àie àrie tsge in àer

vruioe wuekun, vnà sn àem ptmgestsbenàe, vnà sn àem ^benàe
àer svvelkbotton pkilippi vnà isoobi, Lee. ioksnnes sbent bsptiste,
Sei. vetri et psuli spostoiorum, Kee. lseobes sbent, 8ei. Lsuren-
vii, vnsere trowun sbent in Assumptions, 8ee. LsrtKolomeus, 8ee.

NstKeus, 8ee. 8vmon vnà luàss sbent vnà sller Keiligsn sbent,
8ee. ^nàress vnà 8ee. tbomss sbent vnà àie vier krone vssts.

Ilsrsvo àie vritsge àur ào isr so nvit nvn lecss sint, noek

innewenàig eines Kobgeeites sktoàen tsge, vnà swenne àie bruo-
àer àise tsge vsstent sv svlen sv vasi mvese es»en, es en si àenne

àe àer meister àur sievktsgen KrsneKeit slàer àur notàurkts slàer
àur bresten snàers àenne vsst mvose erlaube se essenne.

Vsrsvo wss vigilisi, Kummet sn àekeineme sunnentsge àie

sol msn mit sileni rebte vorkin sn àem ssmmestsge vssten. Vnà
àisv vorgesekriben Kobgeeit àv vigilia Ksnt àv virrot msn vnà se

voràerost àie winnskte selbe vieràe tsge, vnà vnsere krouwvn

Kunàunge, àie osterà mit àrin tagen, àie vlksrt vnsers Kerren ZKu.

xpi. àie pkngesten selbe àritte tsge, sssumptionem vnà àen ge-
burtlieken tse, vnà àie lieekmes vnserre frouwun, àu swei KoK-

geoit àes Keiligen eruces, vnsers Kerren «ee. Ossären KoKgeeit



123

zwuroii in dem iare, vnd dv Anderen hohgecit behalten mit der

virre nach dem gemeinen lant sitte.

Wie man de cappilel sol han.

So man an dem sunnentage ze cappitel kummet so sol der

Conmendur sprechen zvo den bruodern: Lieben Bruoder bitten

vnsern herren got, de wir vnseren orden also berihten nach vn¬

serre selan heil vnd nach gottes lobe, also de got davon gelobet
werde, vnd wir besserot werden an übe vnd an sei. Vnd dar-
vmbe sprechent siben Pater nr. dur der siben gäbe willen des

heligen geistes, vnd valient denne nider an ir Venie, vnd Sprech
die priester den salmen: Ad te levavi oculos meos. Kyrie el.

xpe el. Ky.

(gotgen bie -Orattonen: Memento nostri Domine cet.

Deus cui proprium est misereri cet. Deus qui corda fide¬

lium cet. )Denne so heisset man swigen de nieman rede ane vrlop,
vnd ist ein priester phleger der brediot wc er wil vnd kündet
die hohgecit. Ist aber ein leige pfleger, der heiset die regel
lesen, vnd swa die geisliche zuht gebrochen ist de heisset man
buezen als de cappitel guot dunket.

Dama gedenken heisset man der selan zem ersten der Stif¬

ter, dama der bruoder vnd der swesteran, vnd denne der die in

vnserre bruoderschaft sint, vnd die vns ir Almvesen gegeben hant,
vnd dama aller Geloubigen selan. Requiescant in pace, Amen.
Vn sprechent denne die leigen an ir Venie drvi Pater noster. vn
die priester den Salmen de profundis.

gotgen bie Serfe unb £>rattonen für bie Serftorbeuen:
Deus veniae largitor, unb Fidelium deus cet.
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«wuron in dem isre, vnd äv änderen KoKgeeit bekslten mit der

virre nsek dem gemeinen Isnt »itte.

IV!e msn «ke ea/?/?êêe/ s«ê ^an.

8« msn sn dem sunnentsge se esppitel Kummet so sol der
t7«ttMencku?- spreeken «vo den bruodern: Lieben Lruoder bitten

vnsern Kerren got, de wir vnseren orden als« berikten nsek vn-
serre «eisn Keil vnd nsek gottes lobe, also de got dsvo» gelobet
werde, vnd wir besserot werden sn übe vnd sn sei. Vnd dsr-
vmbe spreekent siben Lster nr. dur der siben gsbe willen de»

Keligen geiste«, vnd vsllent denne nider «n ir Venie, vnd spreek
die priester den salinen: .^d te levavi oeulos meos. Kvrie el.

xpe el. liv.
(Folgen die Orationen: Aemento vostri Domine cet.

Deus eui proprium est misereri eet. Deus qui eorda lìde-
lium eet. )Denne so Keisset msn swigen de niemsn rede sne vrlop,
vnd ist ein priester pKIeger der brediot we er wil vnd Kündet

die KoKgeeit. Ist aber ein leigo ptleger, der Keiset die regel
lesen, vnd sws die geislieke «ukt gebrooken ist de Keisset man
bue«en als de eappitel guot dunket.

Darns gedenken Keisset msn der selsn «ein ersten der »tik-

ter, dsriis der bruoder vnd der swestersn, vnd denne der die in

vn»erre KruodorseKskt sint, vnd die vns ir ^lmvesen gegeben Ksnt,
vnd dsrns aller lüeloubigen selan. Lequiesesnt in psee, ^men.
Vn spreekent denne die leigen sn ir Venie drvi Lster noster. vn
die priester den 8slmen de profundis.

Folgen die Verse und Orationen für die Verstorbenen:
Deus venise Isrgitor, und Lidelium deus eet.
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Dis 1st die Regele sancte Augustinus.
Sanctus Augustinus sprichet alsus: Vor allen dingen lieben

bruodere sol man Got minnon darnach den nehesten. Wan dise

gebot sint vns von gotte gegeben ze behaltene.

Dv zehen gebot.

Hie in sezen wir gefuecliche dv zehen gebot na disen Wor¬

ten, der ist de erste: Du en soll enheinen fromeden got han

fur mich.
An diseme Geholte verbvetet got Alle abgotte ze vebenne,

darna allv irdenschu dine fur got ze miniionne nuvvan got alleine

von alleme herzen, von aller sele, von alleine gemuete von allen

kreften, vnde den nehesten alse sich selbe.

Daz ander gebot ist : Dv en solt dins gottes namen nut

vppecliche in dinen munt nemmen. Hie an verhütet Got den

meineit vnd alles sweren wider der warheit.
Das drite gebot ist: Gedenke de du den sunnentag geheili-

gest. De ist de du in heilig machest mit gveten werchen, mit

bétonne, mit gütlicher 1ère, mit almvesen ze gebenne. Disv dru

ding dv vorgenenten dv horent got an, dv nachgenden den eben¬

menschen.

Daz vierde gebot ist: Du solt eren vatter vnd mveter. De
ist de dv si erest vnd furhtest mit gehorsami vnd mit liplicher
helfe des gvotes ob ez notdurftig ist. Vnd harvmbe wil got lane

leben geben vffen ertriche.
Daz fuenfte Gebot ist : Dv en solt niemannen toeden. De

ist dv en solt niemannen toeden mit dem herzen hassonde, noch

mit dem mvnde hinder redonde, noch volgende, noch mit den wer¬
chen vollbringende.

Daz sehte gebot ist: Dv en solt nuit vnkuesch sin. De

ist dv en solt nuit din e brechen, vnd verbuitet ouch hie an
alle vnkucscheit swaz darzv hoeret.

Daz sibende gebot ist: Dv en solt nuit stelen. An diseme

gebotte verbvtet got alles vnrehtes abeziehen vromede gvot, mit
stelenne, mit roube, mit wuechere, mit vntruiwe, mit symonie.

12«

»Ks Ist àie tteZele saiRete ^uSustiiRu«.

Lsnetus Augustinus svricket slsus: Vor allen dingen lieben
bruoàere sol msn Lot minnon dsrnsck den nekesten. Wsn diss

gebot sint vns von gotte gegeben se beligliene.

Ilio in «esen wir getueeliebe dv seken gebot ns disen wor-
leu, der ist do erste: Lu en solt enkeinen tromeden gol Ksn

tur mieli.
^n diseine Lebutte verbvelet got Me sbgotto se vebeniio,

dsrns sllv irdensebu dine tur got so ininnonuo nuwsn got »Heins

von slleme Kersen, von slier «eie, von slleme gemuete von alien,

Krekten, vnde den nekesten alse sick selbe.

Las under gebot ist: Lv en suit dins gottes nsmen nut

vvpeciioke in dinsn munt nemmen. Lie an verbutet Out den

meineit vnd ulles sweren wider der wsrkeit.
Ls» drite gebot ist: bedenke de du den sunnentsg gekeiii-

gest. Le ist de du in Keilig insekest mit gveten wereken, mit

bétonne, mit gvtiicker lere, mit slmvesen se gebenne. Lisv dru

ding dv vorgenenlen dv Korent got sn, dv nsokgenden den eben-
menseken.

Lss Vierde gebot ist: Lu solt eren vatter vnd mveier. Le
ist de dv si erest vnd turntest mit gekorssmi vnd mit iiviieker
Kelke des gvotes ob es notdürftig ist. Vnd Ksrvmbe wil got Isne

leben geben vtlen ertrieke.
Las kuenkte tZedot ist: Lv en «oit niemsnneu toeden. Ve

ist dv en solt niemsnneu toeden mit dem Kersen Ksssonde, noek

mit dem mvnde Kinder redonde, noek volgende, noek mit den wer-
oken voilebringende.

Lss sekle gebot ist: Vv en solt nuit vnkuesvk «in. Vc
ist dv en «oit nuit din e breeken, vnd verbuitet ouek Kie sn
«Ile vnkuesekeit »wss dsrsv Koeret.

Vss «ibende gebot ist: Vv eu soll nuit Stelen, disems

gebotlo verbvtel got »lies vnrektes sbesieken vromede gvot, mit
»telenne, mit roube, mit wueckere, mit vntruiwe, mit »vmonie.
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Daz ahtode gebot ist: Du en solt nuit falsch gezvog sin.
Haran verbvtet got valsche gezvgvnge dv da geschith von hasse,

von nide, dur miete aider durch vorhte, vnde darzvo alles liegen
wisenüch mit gelichsonne, vnd swas ze valsche höret.

Daz nunde gebot ist: Dv en solt nvit geron dines nehesten

dinges. An diseme ist ze merkenne nvt alleine ze hvetenne vor
den werken, wan ouch von der begerunge des herzen, vnd vor
boesen willen dem nehesten ze schadonne sunder in ze furderne
als sich selben.

Das zehende gebot ist: Dv en solt nvit begeron dines

nehesten wibes. Haran verbvitet got svnderliche das wip ze

begeronne dvrdie reinikeit des herzen ze behaltenne dvr die

reini der ougan, dur die reini der hende, de got vth urzurnet
werde von dem vnrehte de da geschehen mvge dem nehesten

cristenen.

Dv regele, de erste cap.

Dis sint div dine div wir gebieten de ir sv behaltent die in

geislichen zuh leben wellent. De erste darvmbe ir gesemenot
sint de ir einmvetecüche lebent in dem gotteshus, vnd de ein

herze vnd ein wille vch allen si in gotte, vnd spreche nieman diz
aider de ist min, wände es sol alles gemeine sin.

Wie man gewant vnd spise git.

Uwer meister teile iegeliche gewant vnd spise nvt allen ge¬
lidi, wände alle geüch nvzze nvit sint, noch gelich nuc bedur-
fent; man sol aqer iegeliche geben dama als er bedarf; wan also

liset man an der zweifboten buoche, de da heisset actus aposto¬
lorum, de alles ir dine gemeine was, vnd teilte man iegelicheme
alse iegelicher notdurftig was.

Wie de guot gemein sol sin.

Swele vit guotes hatton an der weite, so die kommen in de

geisliche hvs so lasent si de willecliche gemeine sin.

Von den Armen die ze dem orden koment:

Die aber nvit hatton an der weite, die svlen och des nvit in
dem closter geron, des si da vsse nvit mohtin han. Doch sol

ILS
Vss silloge gebot ist: Vu en soll nuit tsl«ek gesvog sin.

Usrsn verbvtet got vslseks gesvgvnge àv lis gesekitk von Kssse,

von niàe, àur miete slàer àureli vorkte, vnàe àsrsvo silos liegen
wisenliek mit gelioksonne, vnà «wss se vsiscke Koret.

Vss nunàe gebot ist: Vv en «oit nvit goron àines nekesten

àinges. ^n àisemo ist se merkenue nvt alleine se Kvelenne vor
àen werken, wsn ouek von àer begerunge àes Kersen, vnà vor
doesen willen àem nekesten se svksàonne sunàer in se kuràerns
sls siek «elken.

Vss sekenàe gebot ist: Vv en solt nvit begeron àines

nekesten wibes. Vsrsn verbvitet got svnàerlieke àss wip se

begeronno àvràie reinikeit àes Kersen se beksltenne àvr àie

reini àer «ugsn, àur àie reini àer Kenàe, àe got vtk ursurnet
weràe von àem vnrekte àe às gesekeken mvge àem nekesten

cristenen.

Hv rsAeêe. «ko e^s/e ««/?,

Vis sint àiv àine àiv wir gebieten àe ir sv beksllent àie in

geislieken suk leben wellent. Vo erste àsrvmbe ir gesemenot
sint àe ir einmveteelicks lebent in àem gotteskus, vnà àe ein

Kerse vnà ein wills vek sllen si in gotte, vnà svreeke niemsn àis
«làer àe ist min, wsnàe es sol slles gemeine «in.

Mis msn Aero«nk s/)ê'se

Hwer meister teile iegelieke gewsnt vnà sni«e nvt allen ge-
liek, wsnàe slle geliek nvsse nvit sint, noek geliek nue beàur-
sent; msn «ol sqer iegelieke geben àsrns sis er beàsrk; wsn sl««
liset msn sn àer swellboten buoeke, àe às Keisset setus sposto-
lorum, àe slles ir àine gemeine wss, vnà teilte msn iegelickeme
sise iegelieker notàurttig wss.

tVëe <?« Aemem so/ sin.

8wele vit guotes Kstton sn àer welle, so àie Kommen in àe

geislieke Kvs so lssent si àe willeelieke gemeine sin.

Von cken ^z men ette «e ckem «^cken ^omenk:

Vie sber nvit Kstton sn àer weite, àie svlen oek ckes nvit in
àem cluster geron, àes si às v««e nvit moktin Ksn. Vock «ol
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man och den geben des si bedürfen. Wc ioch ir armvot also

groz de si der notdurfte an der weite nvit mohton han; iedoch

svlen die sich selben nvit deste seliger wenen, wände si daz ge¬
want vnde die spise funden hant der si da vsse nut mohton han;
noch erheben sich nvit mit hohvart, wände sv zvo den gesellot
sint, zvo den sv e nut getorston komen. Sv svlen aber ir herze

vf ze himelriche han, vnd sulen die irdenschun vppikeit Ian. Wan
also werin alleine dv closter den riehen gvot vnd nuit den ar¬
men soltin die da in etlicher wirdekeit waren, die riehen sin die-
mvetig vnd die armen houertig.

Von den edelen end den riehen.

Och hveten sich die, die in etlicher Wirdekeit waren de sv
nuit versmahen ir bruodere die zeder heiligen geselleschaft vsser
armvot komen sint, vnd frouwen sich me von der armen bruoder

geselleschaft, vnd nvit von ir richer fruinde Wirdekeit, noch sin
deste hovertiger nvit, obe si ze dem gemeinen lebenne ir gvotes
vit gegeben hant, noch sin deste hohvertiger nvt von dem Gvote

me darvmbe das sv es dem closter hant gegebent, denne obe sv

ez an der weite messen soltin. Ein ander iegeüch sunde vebet

sich an boesen werchen de si werden, aber hohuart alleine lagotJ)
ioch gvoten werken de sv verderben. Was hilfet aber den

Menschen de, ob er de gvot den dürftigen zerteilet vnd er selbe

ein dürftige wirt, vnd die arme sele hohvertiger wirt de gvot
versmahende denne si was das gvot besizende.

Von der einmveligi.

Darvmbe so lebent alle einmvetecliche vnd einhelcüche, vnd
erent got an vch selban, des hvs vnd sin templum ir worden sint.

Von dem gebette vnd von den ziten.

An dem gebette svnt ir flisig sin, an gesezeten stvndan vnd
ze den ziten.

') lagen ¦ nachstellt'»..

12«

msn «ek àen geben àes si beàurten. We web ir srmvol Also

gros ào si àer notàurkte sn àer weite nvit moliion Ksn; ieàoek

svlen àie sieb selben nvit àeste seliger weiien, wsnàe si àss ge-
wsnt vnàe àie svise kunàen Ksnt àer si às vsse nut molitori Ksn;
nook erbeben sieb nvit mit KoKvsit, wsnàe «v svo àen gesellst
sint, svo àen sv e nut getorston Komen. 8v svlen sber ir Kerse

vk se Kimelriebe Ksn, vnà sulen àie iràensekun vripikeit Isn. Wsn
slso worin «Heine àv closter àen rioken gvot vnà nuit àen sr-
men svitili àio às in etiieker wiràekeit wuren, àie rieken sin àie-
mvetig vnà àie srmen Kvuertig,

Von Äen ecke/en r>n«k r/en rie/ken.

OeK Kveten «iek àie, àie in etlieker Wiràekeit wsren àe sv
nuit versmsken ir bruoàere àie seàer Keiligen gesellesekskt vsser
srmvot Komen sint, vnà trouwen «iek me von àer srmen bruoàer

gesellesekskt, vnà nvit von ir rieker kruinàe Wiràekeit, nook sin
àeste Kovertiger nvit, obe si se àem gemeinen lebenne ir gvotes
vit gegeben Ksnt, noek sin àeste Kokvertiger nvt von àem Lvote
me àsrvmbe àss sv es àem eloster Ksnt gegebent, àenne obe sv

es sn àer weite niessen svitili. Lin snàer iegeiiek sunàe vedet

siek sn boesen wereken àe si weràen, sber KoKusrt alleine Isgot
iook gvoten werken ào sv veràerben. Wss Kilket sber àen

NenseKen àe, ob er àe gvot àen àurkligen serteiiet vnà er selbe

ein àurktige wirt, vnà àie srme «eie KoKvertiger wirt àc gvot
versmskenàe àenne si wss àss gvot besisenàe.

Von eker einMvetiAi,

Lsrvmbe so lobent alle eivmveteelieke vnck einkelelieke, vnà
erent got sn vek selbsn, àes Kvs vnà sin temvlum ir woràen sint.

Von ckem Aeöekke «n<ê «on «ken siten.

^n ckem gebette svnt ir tlisig sin, sn ge«eseten stvnàsn vnà
se àen siten.

i) lagen »»«»»teil,'»
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De nieman in der kilchun werkon sol.

In vwerme bethvse sol nieman nvit anders tven wan de dar¬
vmbe es gemachot ist, vnd davon es och den namen het. dur
daz obe ioch deheiner ioch dv gesasten zit betton welle obe

imme dvi mvesse werden mac de in nvit da irre, der da vit an¬
ders schaffon wolte.

De mit Andaht bette.

So ir mit singenne vnd mit lesenne got anbettont, so svlent
ir de in den herzen han de ir fur bringent an den Worten mit
der stimme, vnd singent nvit wan de ir lèsent de man singen
svle; de aber nvit also geschriben ist de man es singen sole,
des svlent ir nvit singen.

Von Vaslenne.

Uweren lip sunt ir zvhtigon mit vastvn vnd mit masse tran-
kes vnd spise aise vil vwer kraft verhenget. So aber etliche
nvit vasten mac, der sol doch nvit essen vsserhalp inbizes zite,
er si denne siech.

Von dem tische.

So ir zvo dem tische gant die wile vnze ir dannan vf stant,
so hoerent ane rvof vnd ane kriec daz men vch nach der ge-
wonheit liset, de der munt nvit alleine neme die spise, sundor de

ouch die oren hungeric sin na gottes worten.

Wie man die siechen sol handelon.

Die siech sint von alter gewonheit, handelot man die anders

an der spise, de sol den anderen nvit leit sin, noch dehein vn-
reht dünken die etlichv gewonheit stercher gemachet het. Nochen

wenen nvt de sv deste seliger sin wände si de enphahent de sv
nvit enphahent; sv svlen sich billicher froewen de sv die kraft
hant der die anderen nvit enhant.

Wie man den zarten sol tvn.

Gib man och den die vsser zärtlichen sitten in das closter
kommen sint etswas spise alder gewandes aider dehein dine, des
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He nieman in cke?' /ei/e^ttn «?erkon «oê.

In vwerme betkvse sol viemsn nvit snàers tven wsn cko àsr-
vmbe es gemsekot ist, vnà àsvon es ock àen nsmen Ket. àur
àss obo ioek àekeiner ioek àv gesssten sit betton welle obe

imme àvi mvesse weràen mse àe in nvit às irre, àer às vit sn-
àers seksilon wolte.

Se Mêê ^tncktt/tê Sette.

80 ir mit «ingenue vnà mit lesenve got snbettont, »0 «vient
ir ào in àen Kerken Ksn àe ir tur bringent sn àen worten mit
àer stimme, vuà singent «vit wsn àe ir lèsent àe msn singen
«vie; àe sber nvit slso gesekriben ist àe msn es «ingen soie,
àe» «vient ir nvit singen.

Von Vasêenne.

Ilweren lip sunt ir «vktigon mit vsstvn vnà mit mssss trsn-
Kes vnà svise sise vil vwer Krskt verkenget. 8« sber etiieke
nvit vssten mse, àer sol àoek nvit essen vsserkslv inbises site,
er si àenne sieek.

Von ckem ttse/ie.

80 ir svo àem tiseke gsnt àie wile vnse ir àsnnsn vf stsnt,
«o Koerent sne rvok vnà sue Krise àss men vck nsek àer ge-
wonkeit liset, àe àer munt nvit slleine neme àie «vise, sunàor ào

«uek àie «ren Kungerie sin ns gottes worten.

IVie M«n ckie «iee/ien soê /k«ncke/«n.

vie sieek sint von siter gewonkeit, Ksnàelot msn àie snàer»

«n àer spise, àe sol àen snàeren nvit leit sin, nook àekein vn-
rekt àunken àie etiiokv gewonkeit stereker gemseket Ket. NoeKen

wenen nvt àe sv àeste seliger «in wsnàe «i àe enpkskevt àe sv
«vit envkskent; «v «vlen siek billieker froowen àe sv àie Krskt
Ksnt àer àie snàeren nvit enksnt.

Wie M«n cken «arten ton.

Lid msn «ek àen àie vsser ssrtlieken sitten in às» eloster
Kommen sint etswss sviso slàer gewsnàes slàer àekein àine, àes
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man den andern nvit engit, die da stercher sint, davon och die

deste seliger sint, so svllen die gedenken den man nvit engit,
wie vil dise von irme weltlicheme lebenne zvo disem har abe

kommen sint, mvgin si och nit kvmmen an die massikeit der an-
deran die an dem übe stercher sint, noch svlen des nvt geron
alle de man inen geliche tvege obe sv sehent de man summelichen

furbaz tvot, nvit darvmbe de man sv eret, sunder das man sv

lidet, dur de der orden nuit lasterliche werde verkeret, de in dem

closter die armen werden lebende zärtliche vnd die riehen kvm-
b eruche.

Wie man nach den siechtagen sol tven.

Alse man och den siechen minre geben mvoz die wile si
siech sint, de si nuit beswert werden von der spise; also sol man
inen baz tven nach dem siechtagen de sv deste e wider ze kreften
kommen. Wände de machot der nuwe siechtage an den armen,
de die alte gewonheit machot an den riehen.

Wie dama sol tven.

So sv aber wider ze kreften kommen, so keren wider an ir
selige gewonheit des werkes, de so vil baz gezimet den knehten

vnsers heren gottes, so vil sv sv minre bedürfen. Noch enhabe

sv nit langer der spise gelust die mit der notdurfte wider ze

kreften kommen sint. Gedenken de die richer sint die da ster¬
cher sint ze irlidenne die massekeit, wanne es ist besser ein
deinen bresten han denne ze vil han.

De de gewant sol ordenlich sin.

Vwers ordens gewant sol nut merchelich sin, noch engeront
nuit de ir von dem gewande wol gevallent, svnder von den

gveten sitten.

Von dem vsgenne.

Sv ir vs gant, so sunt ir samment gan. So ir koment dar
ir da gant, so sunt ir samment stan. An genne vnd an stenne,
an geberden vnd an allen vweren werken en sol beschehen nehein
dine de iemandes ougen erbeige alder beswere, svnder de vwerre
heilikeit wol gezemme.
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MSN n'en gnàern nvit engit, àio 6s stercker «ini, davon «ek àis

àeste seliger sint, so svllen àie geàenken àen msn nvit engit,
wie vil àise vun irme weltlickeme lebenne «vu àisem Ksr sbs

Kommen »int, mvgin si uok nit Kvmmen gn àie massikeit àer sn-
lleran àie sn àem übe stereker sint, noek svlen àes nvt geron
glie ào msn inen geüeke tvege obe sv sekent àe msn «ummelieken

turba? tvot, nvit àsrvmbo àe msn sv eret, sunàer àss msn sv

liàet, àur àe àer «ràen nuit IssterüeKe weràe verkeret, àe in àem

cluster àie srmen weràen lebenàe «srtlioke vnà àie rieben Kvm-
berücke.

Wie m«n nses s'en siee^/a^en so/ /«en.

^Ise msn oek àen sieeken minre geben mvo? àie wile si
sieek sint, ào si nuit beswert weràen von àer spise; also sol msn
inen bs« tven nsek àem sieektsgen àe sv àeste e wiàer «e Krekten

Kommen. Wsnàe àe msekot àer nuwe sieektsge sn àen srmen,
àe àie site gewonkeit msekot sn àen rieken.

IVie ckszns ««/ tven.

80 sv «ber wiàer «e Krekten Kommen, so Keren wiàer sn ir
selige gewonkeit àes werkes, àe so vii bs« ge«imet àen KneKten

vnsers Keren gottes, so vii sv sv minre beàurien. Nock evksbe

«v nit langer àer »pise gelüst àie mit àer notàurkte wiàer «s

Krekten Kommen sint. LeàenKen ào àie rieker sint àie às «ter-
eker sint «e irliàenne àie msssekeit, wsnne es ist besser eiu
eleinen bresten Ksn àenne «e vii Ksn.

D« cke Aswan/ so/ «rcken/ie/t sin.

Vwers oràens gewsnt sol nut merekeliek sin, nock engervnt
nuit àe ir von àem gewsnàe wol gevsllenl, svmler von àen

gveten sitten.

Von ckem «seenne.

8v ir vs gsnt, so sunt ir ssmment gsn. 8« ir Koment àsr
ir às gsnt, so sunt ir ssmment stsn. ^.n genne vnà sn stenne,
»n geberàen vnà sn sllen vweren werken en sol besekeken nekein
àinv àe iemsnàes ougen erbelgs slàer beswere, svnàer àe vwerre
KeiliKeit wol gesemme.
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Von dem stekenne der ougan gegen den frouwan.
Ist de ir dehein wip ze stunt ansehent, so hvetent doch de

ir niemer vwerv ougen gestekeilt an deheinun mit steter ange-
sich. Wände schadot es vch nit so ir fur sv gant; de ir aber

neheinun sehent des verbieten wir nuit; wan de aber irre gèrent,
alder wellen gegerot werden von inen de ist grosse missetat. Der

gelust der gerot vnd wirt ouch gegerot niut eine *) mit heinlichen
willen svnder ouch mit der gesich. Noch ensprechent nuit de ir
kiuschu herzen habent obe ir vnkiuschu ougen hant. Wände de

vnkiusche ouge ist des vnkiuschen herzen botte, vnde so sich dv
vnkiuschen herzen einander ougent mit vleischlicher gesich ioch
mit swigender zungun, vnd nach des vleisches gelüste frouwent
si sich in vleischlime geluste, werdent ioch die übe nuit berveret
mit vnreinen werken, so fluhet doch dvi kiuschekeit von den sitten.
Noch sol der nuit wenen der sinu ougen stete het gesteket an
dem wibe, vnd gemachet de ouch si irv ougen stete het gesteket
an ime, de in nieman sehe so er de tvot; er wirt wol gesehen,
ioch von den die sich nüt versith de er werde gesehen, wenet

er ioch de es verborgen si vnd von neheime menschen werde

gesehen.
Was sol aber der tvon vor dem oberosten schouwer, vor dem

enhein dine verborgen mac sin. Aider sol man wenen darvmbe
de er ez nuit sehe, wand er so vil gedulteclicher sith so vil er
wislicher sith. Dannan von furhte der heilige man dem misse-
vallen de er dur den nuit welle in vbels wis den wibe wolge-
vallen. Gedenke de der ellv dine sith de der nuit welle de er

gesehen werde vbel von dem wibe. An disen sachan ist vns be-
volhen dv vorhte dv da geschriben ist. Gottes vnwille ist der
mensche der .sinv ougen steket ze vnkiuschikeit. Davon so ir bi
einander in der kilchvn sint, vnd swa die frouwa sint da behvetet

vwer kiuschikeit. Wände got der entzwischent vch wonet, der

behvte vch ioch alsus mit vwerre hvete.

Von den boesen geberden.

Vnde gesehent ir an vwerre deheimme dise getlosi2) der

ougan von der ich redon, den manon ze hant de der anevanc nüt

Einzig.
2) Leichtsinn.

Von cköm sêe^<?nn« so?' «UA«n Aöyen r/en

Ist cle ir àekein wie se stunt snsekent, so Kvetent àoek àe

ir niemer vwerv ougen gestekent sn àekeinun mit steter suge-
«ieK. Wsnàe seksàot es vek nit so ir kur sv gsnt; ào ir sber
nekeinun sekent àe» verbieten wir nuit; wsn àe «ber irre gèrent,
slàer welle» gegerot weràen von inen ào ist grosse missetst. Der

gelüst àer gerot vnà wirt ouok gegerot niut eine ' mit KeinlieKen

willen s vn àer ouok mit àer gesiek. IXveK ensvreekent nuit àe ir
KiuseKu Kersen Ksbent ubo ir vnkiuscku «ugen Ksnt. Wsnàe àe

vnkiuseke ougo ist àes vnkiuseken Kersen botte, vnàe so siek àv
vnkiuseken Kersen einsnàer ougent mit vleiseklieker ge»iek iodi
mit swigencler sungun, vnà nsek ckes vleisckes gelüste krvuwent
si «iek in vleiseKIime gelüste, weràent ioek àie libe nuit berveret
mit vnreinen werken, so iluket àoek àvi KiuseKeKeit von àen «itten.

KooK sol àer nuit wenen àer «inu ougen «lete Ket gesteket sn
àem wibs, vnà gemsoket àe ouek si irv ougen siete Ket gesteket
sn ime, ào in niemsn seke so er àe tvot; er wirt wol ge«eken,
ioek von àen àie «iek nût versitk ào er weràe geseken, wenet

er ioek ào es verborgen «i vnà von nekeims menseken weràe

geseken.
Wss «ol aber àer tvon vor àem «berosten «ekouwer, vor àem

enkein àine verborgen mse sin. ^làer sol msn wenen àsrvmbe
àe er es nuit seke, wsnà er so vil geàulteelieker sitk so vil er
wislioker sitk. Lsnnsn von kurkte àer Keilige msn àem misse-
vsllen ào er àur àen nuit welle in vbels wis àen wide wolge-
vsllen. LeàevKs àe àer ellv àine sitk ào àer nuit welle àe er

geseken weràe vbel von àem wibe. ^,n àisen «seksn ist vns be-
volken àv vorkte àv às gesekriben ist. Lottes vnwille i»t àer
menseke àer sinv ougen «teket se vnkiusekikeit. Vsvun so ir bi
einsnàer in àer KiloKvn sint, vnà «ws àie krouws sint às bekvetet

vwer KiuseKiKeit. Wsnàe got àer entswisvkent vek wonet, àer

bekvte vek ioek slsus mit vwerre Kvete.

Von r/en öoesen AeöeZ'cken.

Vnàe gesekent ir sn vwerre àekeimme àise getlosi^) àer

«ugsn von àer iek reàon, àen msnon se Ksnt àe àer snevsne nût

2) 1,eieKtsi»ii,
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furbaz kome; sunder de er ze bveze koine. Sehent aber ir nach

der manunge de er de selbe aider eins anderen tages de selbe

tvot, swele de bevinden mac, der rvege in zehant als er gewundot
si de man in heile. Doch sol mans eime alder zwein e künden
de maus mit zweier alder drier munde mvge bezvgon vn mit ge-
volgiger strengi betwingen. Noch haltent vch selbe nuil vbels,

willen1) so ir de zeigond aider rvegent; wan ir sint me vnschul-
dic obe ir vweren bruoder surgende lant verderben, den ir mv-
gent rvegende bekeren. Wände ob din brvoder hat eine wundun

an sime übe die er wolte verheln so er furhtet de man in snide,
wurde nuit grimmeclicher von dir de verewiget, vnd milteclicher

gezeigot? Wie vil billiehor solt du die ofFenon, de er nuit bös¬

liche erfvle an dem herzen. Doch e mans den anderen künde mit
den man es in vberwinden sol ob er lovgenot, so sol man es e

künden dem meister, ob er nach der manunge sich svmet an der

besserunge, dur de ob er sich von heinlicher manunge dem mei¬

ster lihtc besseron welle, de sin bveze verborgen si, vnd niul vor
den anderen offen werde. Lougenot er aber, so sol man die an¬

deren furfveren fur alle sament, de man in niut alleine mvge
berespen;2) sunder de man in mit zwein aider mit drin mvge be¬

zvgon. So er denc bezvgot wirt, so sol er nach des meisters

aider des priesters willen der harvber het gewalt, wirdige bveze

enphahen. Obe er die nuit tragen wil, gat er ioch denne selbe

dannan nuit, so werfe man doch von vwere geselleschaft. De

geschith och niut grimmecliche, sunder aber erbermclich de von
siner totlicher berverunge alder wandelunge er mvge die anderen

verlieren.3)

Wie man rihlen sol, vnd weren sol.

Vnd de ich gesprochen han von der ougan hvte, de sunt ir
doch an anderan sundon der man waron sol, vnd die man weren
sol, vnd die man ruegen sol, alder betwingen sol, alder rihten
sol die sunde, getriuüche vnd flisecüche behalten mit der men-
schon minne vnd der sundan hasse.

*) während.
2) tadeln.
3) verderben.
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turba? Kome; «unàer àe er «e bve«e Kome. 8eKent aber ir iraek

o'er msnunge àe er ào selbe slàer ein« snàeren tuges àe «elbe

tvot, «wele àv bevinàen mse, àer rvegs in «eksnt sl« er gewunàot
«i àv msn in Keile, vveli «ol msn« eime slàer «wein e Knnàen

ào msns mit «weier slàer àrier rnunàe mvge be«vgon vn mit ge-
volgiger streng! betwîngen. Noeli Ksltent vek «elbe nuit vbel«,

willen «o ir àe «eigoncl slàer rvegent; wsn ir «int me vrisekul-
àie obe ir vweren bruoàer «urgenàe Isnt veràerben, àen ir mv-
gent rvegenàe bekeren. Wsnàe ob àin brvoàer list eine wunàun

sn «ime libe àie er wolle verkeln «o er kurblet àe msn in sniàe,
wuràe nuit grimmeeücker von àir ào verswiget, vnà milteelieker

ge«eigot? Wie vii billickor «olt àu àie oikenon, àe er nuit bo«-
liebe erkvle sn àem Ker«en. Dock e msn« àen snàeren Kuuàe mit
àen msn e« in vberwinàen sul ob er lovgenot, su «vi msn e« e

Knnàen àem meister, ub er used àer msnunge «ieb «vmet sn àer

desserunge, àur àe ob er siek vun KeinIicKer msnunge àem mei-
«ter likle bes«eron welle, àe «in bve«e verborgen «i, vnà niut vor
àen snàeren viken weràe. Luugenot er sber, «o sol msn àio sn-
àeren kurkveren tur uile «smenl, ào msn in niut «Heine mvge
bere«ven;2) «unàer àe msn in mit «wein slàer mil àrin mvge be-

«vgon. 8« er àenv be«vgut wirt, so sol er nsek àe» meister»

slàer àes Priesters willen àer Ksrvber Ket gewslt, wiràige bve«e

enpksken. ttbe er àie nuit trsgen wil, gst er ioek àenne selbe

àsnnsn nuit, so werke msn àock von vwero gesellesekskt. De

gesckitk voli niut grimmeelieke, sunàer «ber erbermeliek àe von
siner totlicker berverunge slàer wsnàelunge er mvge àie snàeren

verlieren. ^>

Mis man ««^ «nck «'«/'en so/,

Vnà àv ivk gesprocken Ksn von àer ougsn Kvte, àe »unt ir
àock sn snàersn sunàon àer msn wsron sol, vnà àie msn weren
sol, vnà àie msn ruegen sol, slàer Ketwingen sol, slàer rikten
»ol àio «unàe, getriulieke vnà tliseelieke KeKslten mit àer men-
sekon minne vnà àer «unàsn K«««e.

2) t«<I>!ln.
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Der vit nimmet heinliche.

Swele aber kvmmet in so grosse missetat de er heinliche

von iemanne brieue aider dehein ander gäbe enphahet, ober des

sines dankes vergibt, so entlibe man imme das, vnd bitte man

fur in. Wirt er aber begriffen vnd vberwvnden, so bueze man
in swarlich nach des meisters willen.

Von der hvete des geicandes.

Vwer gewant hant an einer stat vnder eime hveter aider

zwein, aider aise meiliges so es genvegen mvge, darzvo de es

nuit von milwon gclezet werde. Vnde als ir fefvorot werden vs-
ser eime kelre, also svnt ir och gecleidet werden vs eime wat-
gademe. Mac de beschehen so en ahtont nvit wel gewant man
vch gebe nach des zites gevelligi, weder iegeliche de wider neme
de er hin hatte geleit, aider anders, de ein andere trvog, eth man

iegelicheme nvit verzihe des er bedarf. Obe aber hinnanvon
kriec vnd murmel wahset vnder vch so etlicher clagot de er boe-
ser cleider habe denne er hetti davor, vnd de er vnwirdig si das

man in nuit cleide als man einen andern bruoder tvot, so be-
schouwont vch selbon wie vil vch breste an den inren heiligen
cleidern des herzen, die da kriegent vmbe de gewant des libes.
Jedoch obe man also lidet vwer blodekeit de ir de selbe wider

neme de ir da hant hingeleit, so hant es doch an einer stat vn¬
der gemeinen hveteren de ir da hinlegent.

Von deme werche.

Vwer werch sol also sin de enheine ime selban niut werkege,
sunder de allv vweru werch ze gemeineme nuze geschehen mit

groserme flize vnd mit emziger snellekeit denne1) iegeliche ime
selbon werchon solti. Wände dv gewere minne von der geschri-
ben ist, de si niut gerot der dinge dv ir eigen sint, de vernimet

man also, wände si dv gemeinen dine e furderet denne irv eigenu
dine, vnd davon so vii ir gemeinv dine furbas besorgent denne

vweru eigenu dine, so vil mer wissent de ir vch besseront. Dur
de an allen vweren werchen der dv zergancliche notdurfte phliget
vbertreffe die gottes minne dv iemer ewig ist.

') als ob.

9*
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tte^ vit nimmet /ie,'ntte/te.

Swele «der Kvmmet in «o grosse missel»! àe er KeinIieKe

von iemsnne brieue »làer àeliein snàer gäbe envlisket, ober àes

sines àsnkes vergibt, so entlibe mun immo à»s, vnà bitte msn
sur in. Wirt er «ber begritren vnà vberwvnàen, so buese mun
in «wsrlick nse'n àes Meisters willen.

Von cke?' /ivete ckes ASiosnckes.

Vwer gewsnt Ksnt sn einer stst vnàer eime Kveler slàer

swein, slàer sise meniges so es genvegen mvge, àsrsvo ào e»

nuit von milwon geleset weràe. Vnàe gis ir kelvorot weràen vs-
«er eime Kelre, slso svnt ir «ok gecleiàet weràen vs eime wst-
ggàeme. Rse ào besekeken so en sktont nvit wel gewsnt man
vek gebe nsek àes sites gevelligi, weàer iegelieke àe wiàer neme
ào er Kin Kälte geleit, slàer snàers, ào ein snàere trvog, etk msn

iegeliekeme nvit vorsike àes er beàsrk. Obe sber Kinusnvun
Kriee vnà murmel wgkset vnàer vek so etlieker elggot ào er boo-
ser eleiàer Ksbe àenne er betti àsvor, vnà àe er vnwiràig si às«

msn in nuit cleiàe ul« msn einen snàern bruoàer lvot, so be-
sokouwont vek selben wie vii vek Kreste sn àen inren Keiligen
eleiàern àe« Kersen, àie às Kriegen! vmbe àe gewsnt àes libes.
àeàoek «de msn slso iiàet vwer bloàekeit àe ir àe selbe wiàer

neme ào ir às Ksnt Kingoleit, so Ksnt es àock sn einer stst vn-
àer gemeinen Kveterev ào ir às Kinlegent.

Von ckeme ?ve?e/ie.

Vwer werck soi slso «in àe enkeine ime «elbsn niut werkege,
«unàer àe sllv vweru werek se gemeineme nuse gesekeken mit

groserme tiise vnà mit emsiger snellekeit àenne iegelieke ime
selben werokon «olii. Wsnàe àv gewere minne von àer gesekri-
den ist, àe si niut gerot àer àinge àv ir eigen sint, àe vernimet

ms» slso, wsnàe si àv gemeinen àine e turàeret àenne irv eigonu
àine, vnà àsvon so vii ir gemeinv àine turbss besorgent àenne

vweru eigenu àine, «o vil mer wi««ent àe ir vek besseront. Our
àe sn sllen vweren wereken àer àv ^ergsnciieke notàurkte pKIiget
vbertrelte àie gölte« minne àv iemer ewig i«t.

t) »ls ul,.
9"
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Von der gäbe der frvnde.

Hievon ist das billich, so ieman sinen kinden oder die von
etlichen sachan sv an hoerent, die in dem closter sint, etslich

gewant git, oder ein iegelich dine des man zeder notdurfte be¬

darf, de man de nuit verholne emphahe, sunder es sol in des

meisters hant sin de es in die gemeinde kome vnd man es gebe
deme der des notdurftic si. Verbirget aber deheine de dine de

ime gegeben wirt, den bveze man als vmbe eine diepstal.

Wie man de geioant weschen sol.

Uwer gewant werde geweschen einweder von vch oder von
den wescherinan, nach vwers meisters willen, also de nuit diu

vnmasse begerunge reines gewandes mache die mase der inrun sele.

De man bat1) vnd arzatte rat svechen sol.

Das bat des übes verzihe man enheiniwis nuit deme libe so

darzvo twinget siechtagen not, vnd beschehe ane murmelon mit
arzate rat, also obe ioch der sieche nuit welle de in der meister
heisse tven de er wenne ist ze tvenne dur die gesuntheit. Wil
er es aber tven, vnd ist lihte schade, so sol man siner begcrvnge
nuit gehorsam sin. Etwenne ist es ioch schedelich so geloubet
man de nuze si de da sanfte tvot, vnd wollust git. Ist och tou-
gen siechtage an dem libe, seit der kneth vnsers heren de er siech

si, dem gelouben man ane zwifel, doch weder dem siechtagen ze

heilenne nuzze si des in gelüstet. Ist de nuit gewis so vrage
man den arzat.

De zwene svlen mit einander gan.

Vnde gant nuit ze bade alder swan man gan mvoz minre
denne zwene alder drie; vnd mvoz deheine iene gan, der sol mit
den gan mit den der meister heisset gan.

Wie man der siechen phlegen sol.

Die siechen ze besorgenne, aider den man nach dem siech¬

tagen wider bringen sol, alder an deheinre bloedekeit altes siech-

i) Bad.
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Von cke?' AKöe cke?' />«ncke.

Hievon ist àss billick, so iemsn sinen Kinàen oàer àie von
etlieken «seksn sv su Koerent, àie in àem closter sint, etsliek

gewsnt git, oàer ein iegeliok àinc àes msn seàer notàurkte be-
àsrk, àe msn àe nuit verbolne emvkske, sunàer es sol in àes

Meisters Ksnt sin àe es in àie gemeinàe Kome vnà msn es Zebe

àeme àer àes notàurktie si. Verbirget sber àekeine àe àine àe

ime gegeben wirt, àen bvese msn sls vmbe eine àievstsl.

We Man cke <?e?«Knê «eesstten «o/.

Ilwer gewsnl weràe gewesoken einweàer von vek oàer von
àen wesekerinsn, nsek vwer» meister» willen, slso àe nuit àiu

vnmssse begerunge reine» gewsnàss mseke àie msse àer inrun sele.

De msn bttê^) «nck «? «Ktte ^«ê s«ee/ien «0/.

Oss bst àes libes versike msn enkeiniwis nuit àeme libe so

àsrsvo twinget »iecktsgen not, vnà Ke«eKeKe sne murmelon mit
srsste rst, slso obe ioek àer «ieeke nuit welle àe in àer meister
Keisse tven ào er wenne ist se tvenne àur àie gesuntkeit. Mil
er es sber tven, vnà ist likte scksàe, so sol msn »iner begervnge
nuit gekorssm sin. Ltwenno ist es ioek sekeàelick «0 geloubet

msn àc nuse si àe às ssnkte tvot, vnà w«IIu«t Ait. Ist oek tou-
Ken »ieektsge sn àem libe, »eit àer KnetK vn»er» Keren àe er sieek

»i, àem gelouben msn sne swikel, àoek weàer àem sieciltsgen so

Keilenne nusse si àes in gelüstet. 1st àe nuit gewi» »0 vrsge
msn àen srsst.

Ve si/iene s»/en ?»i/ e??r«ncke?' A«n.

Vnàe gsnt nuit «e bsàe slàer swsn msn gsn mvos minre
àenne swene slàer àrie; vnà mvos àekeine iene gsn, àer sol mit
àen gsn mit àen àer meister Keisset gsn.

Wie man cke?° siee/ien /i/t/e^en so/.

vie sieoken se be»orgenne, slàer àen msn nsek àem sieek-

tsgen wiàer bringen sol, slàer sn àekeinre bloeàekeit site» «ieck-
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tagen erbeitent, die sol man etslichen bevelhen de der vsser dem

kelre bitte de iegeliche notdurftig si. Aber die des kelres aider
des gewandes aider der bvoche1) phlegent die svlen dienon iren
bruderen ane murmelon.

Von den bvochen.

Dv bvoch sol man ze gewissen stundan tegelich vorderan,
der aber vsserhalp der stunde bitte alder vorderege der neme ir
och nuit.

De man nuit kriegen sol.

Die bruodere svlen enheinen kriec han. Werdent su aber

kriegende von dem rate des tvefels, so sol der krieg kurlich en-
don, de nuit der zorn wahse ze dem hasse, vnd von der agenun
mache den tran,2) vnd die sele mache manslegge, wände ir lè¬

sent alsus: der sinen bruoder hassot der ist manslegge.

Man sol sich zehant fersvenen.

Swele mit scheltenne oder mit vluochonne aider icewisse

deheines lasters einen bruoder gesert, der erkenne sich zehant,
vnd besserege iesa3) mit der buose de er het getan, vnd de da

gesert ist, der läse sinen bruoder der da besserot ane kumber.
Hant sv aber beide enander geseret, su sulen sv beide inen selban

ir schulde vergeben, vmbe vwer gebet, de ir gewislich so vil
emzeclicher sunt han, so vii so ir es heilsamer svlent han. Wände

es ist besser der doch dike von zorne bekorot'1) wirt, vnd aber

ilet bittet sinen bruoder de er ime vergebe dem er vnrehte het

getan, denne der trage zürnet vnd sich ouch trage geneiget de er
ime bitte vergeben. Der aber nuit enwil lasen sinem bruoder
sine schulde, der enginge och nuit enphahen des er an sime ge¬
bette bittet. Der aber niemer bitten wil de man ime vergebe,
aider der es nuit von herzen bittet, der ist ane sache5) vnnuzecliche

J) Bücher.
2) Aus dem Splitter mache den Balken. Agene ist eigentlich Aehre,

und tran kommt sonst als tram Tor.
3) Sogleich.
4) Versucht.
5) gewiss.
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tagen erkeitent, àie soi msn etsiieken bevelke» àe àer vsser àem

Kelre bitte àe iegelieke notàurktig si. ^ber àie àes Kelres slàer
àes gewsnàes slàer àer KvoeKe^) pklegent àie svlen àienon ire»
bruàeren sne murmelon.

Von cken «voe/ïen.

Ov bvook sol msn se gewissen «tunàsn tegeliek voràersn,
àer sber vsserksiu àer stunàe bitte slàer voràerege àer neme ir
ook nuit.

So man «ni! K?êek/en so/.

Vie bruoàere svlen enkeinen Kriee Ksn. Werclent su sber

Kriegenàe von àem rste cles Ivekels, so «ol àer Krieg KurlieK en-
clou, àe nuit àer soni wskse se àem Ks««e, vnà von àer sgenun
msvke àen trsu, 2) vnà àie «eie mseke msnslegge, wsnàe ir le-
«eut sl«us: àer «inen bruoàer Ksssot cler i«t msnslegge.

Man so/ sìo/i «s/i«n/ /«rsvenen.

Swele mit «ekeltenne oàer mit viuookonne slàer ieewis«e

gekeines Isster» einen bruoàer gesert, àer erkenne «iek seksnt,
vnà besserege ie«s^) mit àer buoss ào er Ket getsn, vnà àe às

gesert i«t, àer Is«o «inen bruoàer àer às besserot sne Kumber.

lisnt sv sber beicle ensnàer geseret, «u «ulen «v beiàe inen selbsn
ir sekulàe vergeben, vmbe vwer gebet, àe rr gewisliek so vii
emseelioker sunt Ksn, so vii so ir es Keilssmer «vient Ksn. Wsnàe
es ist besser àer clook àiks von sorne bekorot^) wirt, vnà sber

ilet bittet «inen bruoàer àe er ime vergebe àem er vnrekte Ket

getan, àenne àer trsge /urnet vnà siek ouok trsge geneiget àe er
ime bitte vergeben. Der aber nuit enwil lasen sinem bruoàer
sino sekulàe, àer enginge oek nuit envksken àes er an «ime ge-
bette bittet. Ler sber niemer bitten wil àe msn ime vergebe,
slàer àer e« nuit von Kersen bittet, àer ist sne sseke^) vnnuseeiieke

t) ZZüeKer.

2) ^,us klein 8vlitter inselie lten LälKen, ^zrene isî eigentlîou ^eiie,
unà t,-»» Kommt sonst sis <>'«,» vor.
8ogleiel>.
VersueKt,

ê) gewiss.
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in dem closter; wirfet man in ioch nuit dannan vs, so ist doch

vor gotte da vsse. Darvmbe so entlibent vch an herten worten;
vnd obe die verlassen werdent vsser vwerme munde, so betrage
vch nvit vsser demselben munde bringen die arzenige von deme

gemachot sint die wunda.

Wie der meister strafen sol.

So aber div notdurfte zuhtigunge vch twinget sprechen hertv

wort ze den vndertanan ze strafenne dur besserunge der sitte, ob

vch ioch dunket de ir vber die masse komen sint, so enmvelet

man doch des nuit von vch, de ir vch die bittent vergeben die

vwer vndertanen sint, de nuit zerbrochen werde der meisterschefte

gewalt, so man zevil demvetikeit behaltet gegen den die da ge¬
horsam svln sin. Doch svnt ir vnsern heren got bitten der aire

heran here ist, de er vch de vergebe, der och wol weis mit wie

grosser vlisikeit ir die minnont die ir ioch lihte zevil vber reth

berespent. Geislich minne vnd nuit vleischlichu minne sol vnder
vch sin.

Wie man sol gehorsan sin.

Vwerme meister sunt ir als eime vatter gehorsan sin, mi-
chels me1) dem priester der vwerre aire selan sorge treit. De

ist also ze verstenne, de man dem meister aider dem conmendur

sol gehorsan sin an vsseren dingen, michels me aber dem priester
an inren geislichen dingen an der bihte gegen der sele heile, der

sorge2) er mit truwon tragen sol.

De man nuit sol vngerihtet lassen.

Vnd darvmbe de dis alles behalten werde, vnd obe etsüches

nuit behalten wirt, de sol man nuit samecliche lasen fur gain;
sunder me de es gebesserot vnd gerihtet werde. De hoeret ze-
vorderost den \nderen meister an, de ist der conmendur, de ers

fur den meister bringe der da het den meisten gewalt, swas sine

masse alder sine kraft vbertriffet.

') Viel mehr.
2) deren Sorge,
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in àem cluster; wirket msn in ioek nuit àsnnsn vs, so ist àock

vor gotto às vsse. Vsrvmbe so entlibent veli sn Kerken werten;
vnà odo àie verlassen weràent vsser vwerme munàe, so betrsge
vok nvit vsser àeinselben munàs bringen àie srsenige von àeme

gemsekot sint àie wunàs.

M/s «e?' Möiste?' st? K/sn s«/,

80 sber àiv notàurkte suktigunge vek twinget svreeken Kertv

wort se àen vnàerisnsn se strskenne àur besserunge àer sitte, «b

voir ioek àunket ào ir vber àie mssse Komen sint, so enmvelet

msn àoek àe» nuit von vek, àe ir vok àie bitten! vergeben àie

vwer vnàertsnen sint, ào nuit serbrooken weràe àer meistersckekte

gewslt, so msn sevi! àemvetikeit beksltet gegen àen àie às ge-
Korssm svln sin. Dock «vnt ir vnsern Keren got bitten àer sire
Kersn Kero ist, àe er vek ào vergebe, àer 00K wol weis mit wie

grosser vlisikeit ir àie minnont àie ir ioek likte sevil vber reib

berespent. LeislicK minne vnà nuit vleiseklicku minne sol vnàer

vek sin.

Vwerme me!«ter «unt ir si» eimo vstter gekorssn sin, mi-
ekels me^) àem nriester àer vwerre sire selsn sorge treit. Ve

ist sl»« se ver»tenne, ào msn àem mei»ler slàer ciem eonmenàur

sol gekor»sn »in sa vsseren àingen, miekels me sber àem oriester

sn inren geislieken àingen sn àer bikte gegen àer «eie Keile, àer

sorge^) er mit truwon tragen «ol.

Vnà àsrvmbe ào ài» slle« KeKslten weràe, vnà obe etslieke«

nuit KeKslten wirt, àe «ol msn nuit «smeelieke Is«en tur gsin;
«unàer me ào e« gebe«ser«t vnà geriktet weràe. Ve Koeret se-
voràerost àen vnàeren meister sn, ào ist àer eonmenàur, àe ers
sur àen meister bringe àer àu Ket àen meisten gewalt, «wss «ine

mss»e slàer sine Krskt vberlritiet.

l) Viet inelir.
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Wie der meister sol sin.

Aber der meister der vber vch ist, wene sich selbon nuit
selic von deme rehte herschondes gewaltes, sunder von der die
nendun minne. Vor vch sol er an eran vber vch sin, vor gotte
sol er an vorhte vnder vweren f.ezen gestreket sin mit rehter
deimetikeit. Gegen vch allen sol er sich selban geben eine bi-
schafl gveter werke, vnd strafen die vnrvewic sint, troesten die
krankes mvotes sint, cnpliahen vnd handelon gedulcliche die sie¬

chen, vnd sol gedulde sin gegen allen Muten. Villunge vnd zuht
vnd strengi sol er willecüche an ime selban han, vnd och den

anderen vflegen de man in furhte, vnd swie ieweders notdurftic
si, so welle er doch gernor de man in minnege denne de man
in fuirhte, vnd gedenke alle wege de er fuir veli alle gotte rede

ergeben sol. Davon sunt ir mit merer gehorsami nuit alleine vber
vch selbon erberme han, svnder och vber den der vnder vch so

vil me in grosser verlust wandelot, so vil er an hoherme gewal¬
tes stette stat.

Got der gebe de ir ellv disv dine behaltent mit rehter liebi
alse minner geislicher Schönheit, vnd! ir von dem gvoten smake

vnsers herren Ihu. xpi. von der gvoten wandelvnge smekende,

mit betwungenliche alse die knehte die von vorhte dienont vnder
dem gebotte, vnd alse die iuden taten in der altun e, sunder me
willecüche alse die kint di frilich in gottes gnade vnd von minne

geisliches lebennes gesenimenot sint.

De man die regele einest in der wuchun lesen sol.

Das aber ir vch an disem bvechelin als in eime Spiegel mv-
gint ersehen, so sol mans einest in der wuchun lesen vor vch,
dur des willen de ir von vergessiligi vzut versument. Vnd swa
ir vindet de ir de tvont de daran geschriben ist, da lobont vmbe

vnseren heren got der da git ellv gveten dine. Swa aber sich
deheine vindet alder dunket de ime etswas des breste daran, der

habe riuwe vmbe de er der vorderan zite verlassen het, vnd huete

sich vor der kunftigun schulde, vnd bitte got de er ime sine

schulde vergebe vnd in neheine bekorunge verleitet werde. De

werde war. Amen.

13S

I! cke?' ?»eis/e?' so/ si?i.

^ber der meisler àer vber vek ist, vvene sieb selben nuit
seüe vou àeme reble IierseKunàe» gewslte», »uncler von àer àie-
nenàun minue. Vor veil «ol er sn ersn vber vek «in, vor gotte
sol er un vorbte vnàer vweren ksesen geslreket «in mit rekter
àemvetikeit. Legen vok ullen «ol er siek «elbsn geben eine bi-
«ckskt gueter werke, vnà strafen àie vnrvovvie «int, troesten àie

KrsnKe« mvoies sint, enuksken viià Ksnàelon geàulclicke àie «ie-
eken, vnà «ol geàultie «in gegen allen liuten. Villunge 'nà sukt
vnà strengi sol er willeelieke sn ime «elbsn Ksn, vnà oeir cken

anderen vliegen àe msn in kurble, vnà «wie ieweàers notàurktio

si, so welle er à «eli gernor àe msn in minnege àenne àe msn
in kuirkte, vnà geàenke slle wege àe er fuir voli silo gotte redo

ergeben sol. Vsvon sunt ir mit merer gekurssrni nuit slleine vber

vek selben erberme Ksn, svnàer oek vber àen àer vnàer vek «o

vil me in grosser verlust wsnàelot, so vil er sn KoKermo gewsl-
tes stette «tst.

Lot àer gebe ào ir ellv àrsv àine beksltent mit rekier liedi
sl«e minner gei«lieker «ekonkeit, vnà' ir von àem gvoten «mske

vnsers Korren IKu. xvi. von àer gvoten wsnàelvnge «mekenàe,

nut betwuugenlieke sl«e àie KneKte àie von vorkts àienont vnàer
àem gebotte, vnà sise àie iuàen täten in àer sltun e, sunàer me

willeclieke sise àie Kint ài friliek in gottes gnsàe vnà von minne

geisliekes lebennes gesemmenot «iut.

Ds ms?! ckie ?t?Aö/s eines/ in cke?' ie«e/tt<n /esen so/.

Dss sber ir voli sn àisem KveeKelin sls in eime «viegel mv-
gint erseken, so sol msn« einest in àer wuekun lesen vor veli,
àur àes willen àe ir von verge««iligi vsut versument. Vnà «ws
ir vinàet àe ir àe tvont àe àsrsn gesekriben i«t, às lodont vmbe

vnseren Keren got àer às git e!!v gveten àine. 8wa aber siek
àekeine vinàet slàer àunket àe ime etswss àes breste àsrsn, àer

Ksbe riuwe vmbe ào er àer voràersn site verlassen Ket, vnà Kuete

siek vor àer Kunftigun sekulàe, vnà bitte got ào er ime «ine

sekulàe vergebe vnà in nekeine bekorungs verleitet weràe. Ve
weràe wsr. ^.men.



136

Von dem anevange des hoses see. Lazeren ze ierusalem.

In dem nammen des almehtigen gottes des schephers aller

creature, vnd sines einbornen sunes vnsers herren lhu. xpi. vnd

des heiligen geistes, so kvnden wir wie de heilige hus des ordens

see. Lazeren ze ierusalem gestiftet wart, wele kvnic de tet vnd

warvmbe, mit den alten vorbezeichenungen vnd mit zeichen dv

darna in der heiligun cristenheit bewert sint; dem ordene ze eran
des vorgenanten hvses see. Lazeren von ierusalem vnd ze besser-

unge aller der so es hoerent lesen, vnd dur der nuwan brvoder
willen des ordens, die des ordens anevanc nuit en wissen, als wir
von vnseren eiteren gewerliche haben gehoert, die vber mer
fvoren, vnd ze akers1) in dem huse waren vnd och warhafte
biderbe luite waren.

Wie es gestiftet was.

Na dem zite do see. Johans spital von der iudescheit wart
braht in die cristenheit, vnd mit grosseme flise ze ierusalem ge¬
stiftet wart dur des willen de man da arme li ute solle enphahen
vnd die gewundot wurden an dem strite der cristenheit von den

vigenden den beiden; vnder anderen armen die armen die vssezic

waren enphienc man nuit in dem spital vnd liez sv da sor in
kumber vnd in not.

Von wc kuniges.

Darna von der gotlichun gnade fursihtikeit der dakestigot2)
die er minnot, vnd villet3) ein iegeüch kint de er enphahen wil,
do was ze ierusalem ein kunie Baldevvinus genant, den sluog vn-
ser here mit dem siechtage der vssezekeit, den slac enphienc der

kunic gedultecliche von gotte fur eine gäbe alse der gute iob,
vnd begonde in sime geimete betrahton de er sich dirre weite
abhon wolti mit aller ir wollust, vnd de er wolti machon ein hvs

von sime erbe vnd begonde semminon gesunde rittere vnd siechen,
vnd och arme liut die siech waren, vnd von anderen huseren vs-
geworfen wurden. Vnd saste also de gesunden rittere vnd die

1) Acre.
2) züchtigt.
3) geisselt.

13«

Von ckem «ne«an<?« ckes /««es sos. l<tt«e?en s« ze?us«/eM.

In dem nammen de« simektigen gottes de« «ekepkers slier

creature, vnd «Ine« einbornen sunes vn«er« Kerren IKu. xpi. vnd

de« Keiligen ge!«te«, s« Kvnden wir wie de Keilige Ku« des erden«

«ee. Lsseren se ieru«alem gestiftet wart, weis Kvnie de tet vnd

wsrvmbe, mit den siten vorbeseiokenungen vnd mit seicken dv

dsrns in der Keiligun eristentieit bewert sint; dem ordene se ersn
des vorgensnten Kv«e« see. Lsseren von ierusslsm vnd se besser-

unge slier der so es Koerent lesen, vnd dur der uuwsn brvoder
willen de« orden«, die des ordens snevsne nuit en wissen, sis wir
von vnseren eiteren gewerlicke Ksben gelroert, die vber mer
kvvren, vnd se aker«^) in dem lru«e waren vnd oek wsrbskte
biderbe luite wsren.

Wo ss </««/?/?«/ ze«s.

IVs dem site d« «ee. loksn« «pitsl von der iude«eke!t wsrt
brsbt in die eristenbeit, vnd mit grosseurs Lise se ieru«slem ge-
stiftet wsrt dur des willen de msn ds srme liste solte envksken
vnd die gewundot wurden sn dem strite der eristenbeit von den

vigenden den beiden; vnder änderen srmen die srmen die vssesie

waren envkiono msn nuit in dem »pitsl vnd lies sv ds^or in
Kumber vnd in not.

Von u°o /c«niAös.

Darns von der gotliebun gnsde kursibtikeit der ds Kestigot 2)

die er minnot, vnd villet^) ein iegeliolr Kint de er enpksken wil,
do wss se ierusslem eiu Kunie ösldevvinus gensnt, den «luog vn-
ser bei« mit dem «ieektsge der vssesekeit, den «lao envkiene der
Kunie gedulteoliebe von gotte fur eine gsbe sl«e der gute iob,
vnd begonde in «ime gem rete detrsliton do er sieb dirre weite
sbtvon wolti mit slier ir wollust, vnd de er wolti msokon ein Kv«

von «ime erbe vnd begonde «emminon gesunde rittere vnd sieeken,
vnd ocli srme iiut die «isck wsren, vnd von anderen Kuseren vs-
geworfen wurden. Vnd «s«te also de gesunden rittere vnd die

2) geisseit.
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anderen sulen dienvn den siechen diemvecliche mit andach. Vnd
do nach dem rate des patriarchen von ierusalem vnd der cristen¬

heit, do nam der kunic vnd sin ritterschaf nach gütlicher offe-

nunge an ir mentele vnd an kappa, an ir schilte vnd an ir wafen-
roke ze eime zeichene ein gruene cruce vnsers heren ihu. xpi.
nach irme schepher ewiclich ze tragenne; vnd verlougenoten dur

got ir selbes vnd volgeton froelich vnserme heren nach. Vnde

erkos derselbe kunic baldewinus vnd sine gesellen diseme orden

einen hovbet heren der da was gesin als wir gelouben von sime

kuniclichen gestellte, vnseren herren see. Lazeren gottes friunt
den Ihs. xps. hies von dem tode vfstan, do er was gelegen vnz

an den vierden tac tot in dem grabe. Der erschein als wir och

gelouben in einer gesich dem kunige vnd^zeigete wie dirre orden

solti sin an dem lebenne vnd an dem gewande nach gottes ordenunge.

War vmbe.

Darnach do dirre heilige orden begonde wahsen do saste der

kunic baldewinus de in dem houbet huse ze ierusalem soltin alle¬

wege sin zwene vnd fünfzig siechen bruoder dur der heiligun
cristenheit willen ze dienste dem heiligen grabe, vnd wart de ge-
stetigot von der cristenheit de allewege die siechen ritter bruoder
mit iren knehten de baner der cristenheit soltin fveren wider di

vigende des heiligen cruces ihu. xpi. de sint die heidene, vnd die

ersten sollen sin an den strit, vnd an dem strite niemer soltin

gevliehen, vnd der anderan soltin hveten vnd nach dem strite soltin
die iungesten sin wider hein. Do der kunic den strit menigv zit

gevebete mit selikeit vnz an de ende, do erarnet er de er nach

sime ende gekroenet wart in himelriche.
Darnach der heilige habest des stvoles von rome het disen

selben orden der in dirre niase gestiftet wart, Ldur den nuz der

heiligun cristenheit erbarmehersekliche vmbevangen vnd mit vil
hant vestinan vnd mit friheit gezieret vmbe den dienst der erber-
rnede den man sol began an den armen siechan, vnd och dur die

ritterschaft wider die vigende der heiligun cristenheit ze vebenne

an dem slrite, vnd de die bruoder soltin leben nach der regel
see. Augustins vnd nach den gesezeden der bewertun gewoneheit
der heiligen vettere.
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snàeren «ulen àienvn àen «ieeken àiemveelicke mit snàsck. Vnà
ào nsek àem rste àes vstrisreken von ierusslem vnà àer cristen-
Kett, ào nsm àer Kunie vnà «in ritterseksf nsok gollieker «lie-

nu»Fe «n ir mentele vnà sn Ksnvs, sn ir sekilte vnà sn ir vvsl'en-

roks se eimo seiekene ein gruene eruce vnsers Keren iku. xoi.
nsek irme sckevker ewieliek ss trsgenne; vnà verlougenvten àur

got ir selbes vnà volgeton troelick vnserme Keren nsek. Vnàe

erkos derselbe Kunie bslàevvinus vnà »ine gesellen àiseme oràen

einen Kovbet Keren àer às wss gesin sis wir gelouben von «ime

KunielieKen ge«lekte, vnseren Kerren «ce. Lsseren gotte« friunt
àen Urs. xv«. Kies von àem toàe vktsn, ào er ws« gelegen vns

sn àen vieràen tse tot in àem grsbe. Der ersekein sis wir oek

gelouben in einer gesiek àem Kunige vnà^seigets wie àirre oràen

solti «in sn àem lebenne vnà sn àem gewsnàe nsok gotte» oràenunge.

Wak'VMse.

vsrnsck ào àirre Keilige oràen begonào wsksen ào »äste àer

Kunie bslàevvinus àc in àem Koubet Ku«o ss ierusslem «oltin slle-

wege sin svvene vnà sunksig «ieeken bruoàer àur àer Keiligun
eristenkeit willen se àiensle àem Keiligen grsbe, vnà wsrt àe ge-
«tetigot von àer oristenireit àe sllewege àie «ieeken ritter bruoàer
mit iren KneKten àe bsner àer eristenkeit »oltin sveren wiàer ài

vigenàe àe» Keiligen eruees iku. xvi. àe »int àie Kentens, vnà àie

ersten «olten sin sn àen strit, vnà sn àem «trite niemer «oltin

gevlieken, vnà àer snàersn «oltin Kveten vnà nsok àem «trite «oltin
àie iungesten «in wiàer Kein, vo àer Kunie àen strit menigv sit

gevebete mit selikeit vns su àe enàe, ào ersrnet or àe er nsek

«ime enàe gekroenet wsrt in KimelrieKe.

vsrnsok àer Keilige Ksbest àes «tvoles von rome Ket àisen

selben oràen àer in àirre ms«e gestiste! wsrt, àur àen nus àer

Keiligun eristenkeit erbsrmeberseklicke vmbevsngen vnà mit vil
Ksnt vestinsn vnà mit srikeit gesieret vmbe àen àienst àer erber-
meàe àen msn sol begsn sn àen srmen «ieeksn, vnà oek àur àie

rittersokskt wiàer àie vigenàe àer Keiligun eristenkeit se vebenne

sn àem strite, vnà ào àie bruoàer »oltin leben nsek àer regel
«ee. ^ugu«tin« vnà uscii àen geseseàen àer bewertn» gewonekeit
àer Keiligen vettere.
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Wie de gewant.

Das gewant dis ordens sol alsus sin. Die cappa die da sint
rit cappa die svlen sin kembelin aider von anderme einvarmene

tveche de nvit weltlich si, vnd daran vornan ein grvene cruce,
einer spange lane vnd eines geleiches, vnd den vbergenden stab

ein teil kurzer. Aber an den wafenroeken vnd an den schilten
sol man ein groezer cruce tragen, so die brvoder in dem heiligen
lande ze strite varent, vnd an dem baner och groz cruce. Ze

anderen ziten so frid ist so riten die bruoder in ritmentelen.
Aber ze gottesdienste vnd ze tische alder ze genne, so svlen sv

gan in mentelen die erberlich vnd geisliche gesnitten sin, von
kembelichen tveche de nuit ze kospar si noch ze boese. Aber
ze svmmer so tragen tvnne melitele mit snueren, vnd hindenan
nuit vsgesnitten, vnd daran ein grvene cruce zeder linggun situn
in der lengi vnd in der mase als an der kappun da vor geschri-
ben ist.

Daz ander gewant de sint die roeke, vnd die vber roeke sv¬
len die bruoder han nuit nach weltlichem sitte gesnitten. Wan
die vber roeke vornan ane spize geren, vor ganz ze mase lane,
vnd die vncleren roke darvnder begurtet. Aber kursenna vnd bel-
leze vnd tekelachen svlen sin nuwan von schafen vnd von geis-
vellen. Die hosa svn sin wis alder swarz nuit kosper, vnd anne

furfueze, vnd lederhosa so man riten sol. Vnd ze anderen ziten

svn die schuohe nuit gesnveret noch geringot, noch gesnabelot,

wan erberliche gesnitten stende.

Von den priestern.

Die heren, die priester die bruoder sint, die ewangelier die

leccener sint, vnd die die erste wihi hant, die svn erberlich vnd

geisliche an iren blattan vnd an ir hare besnitten sin, vnd svlen

die berte schern mit scharsahsen dur des amptes willen, vnd
dur die erwirdigi der heilikeit. Aber die leigen die nuit gewihet

mvgen werden, die svlen han erber berte, nebent dem munde mit
den gran.1) Wan vmbe den munt sviit sv scheren eins haïmes

breit, vnd ir har svi och erberlich gesnitten sin, vnd vf den.

J) Schnurrbart.
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Wie «e AtZwKnt.

Dss gewsnt dis oràen» ««1 slsu» sin. Oie esvvs àie à» «înk

rit cspps clie svlen sin Kembelin gicler von snàerme einvsrmene

tvecke àe nvit weltliek si, vncl àsrgn vornsn ein grvene eruce,
einer »psnge Igne vnà eines geleieke», vnà àen vbergenàen stsk
ein teil Kurser. ^ber gn àen wskenroeken vnà sn àen sekilten
«ol msn ein grosser eruee Irsgen, so àio brvvcler in àem Keiligen
isnào se strite vsrsnt, vnà sn àem bsner oek gros eruee. Ae

snàeren siten so kricl ist so riten àie bruoàer in ritmentelen.
^ber se gotlesàiensto vnà se tiseke gicler ss genne, so svlen sv

gsn in mentelen ckie erkerliek vnà geisiioke gesnitten sin, voir
KembeiioKen tveeke cke nuit se Kospsr si noek se boese. ^ber
se svmmer so trsgen tvnne menleie mit «nueren, vnà Kinàensn
nuit vsgesnitten, vnà àsrsn ein grvene eruee seàer linggun «itun
in cler lengi vnà in àer msse sis sn àer Ksppun às vor gesekri-
ben ist.

Oss snàer gewsnt cle sint àie roeke, vncl àie vber roeko «v-
leu àie bruoàer Ksn nuit nsok weltliokem sitte gesnitten. Wsn
àie vber roeke vornsn sne «pise geren, vor gsns se msse lsno,
vncl àie vnàeren roke clsrvncler begurtet. ^ber Kursenns vnà bel-
lese vnà tekelseken svlen sin nuwun von «oksken vnà von geis-
vellen. Oie Kos» svn «in wis slàer swsrs nuit Kosver, vnà snne

kurkuese, vnà IeàerKo«a «o msn riten «ol. Vnà so gnàeren siten

svn àie «okuoko nuit ge«nveret noek geringot, noek ge«nsbolot,

wsn erberlieke gesnitten stenàe.

Von cken ^rìss/e?».

Oie Keren, àie Priester àie bruoàer sint, àie ewsngslier àie

leeoener «ini, vncl àie àie erste wiki Ksnt, àis «vn erberliek vnà

geisiieke sn iren blgltsn vnà sn ir Ksre besnitten sin, vnà svlen

àie berte »eksrn mit «eksrssksen àur àe» gmptes willen, vnck

àur àie erwircligi àer KeiiiKeit. ^ber àie ieigeu àie nuit gewiket

mvgen weràen, àie »vlen Ksn erber berte, nebent àem munàe mit
cien gran, Wsn vmbe àen munt »vnt »v sekeren eins Kslmes

breit, vnà ir Kgr svi oek erberiiek gesnitten «in, vncl vk àen,

>) 8cKnurrb»rt,
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houbeten tragen kappa ane ziphele, alder hvete so es regenot
alder heis ist.

Von den leian.

Die brvoder dis ordens dur die notdurfte der siechaii, vnd

wände och die gesunden svn dienon den siechan, so tragen alle

ünin gewant vnd liggen vffen betten, also de der sieche habe ze

minnesten zwei bette ob ers bedarf, vnd einen houbet phulwen
vnd ein kussi vnd zwei lilachen vnd ein kulter von bounwollun
aider von buggeran. d) Die priester vnd die ritter svn och ir bette-

gewant also han. Aber den anderen brvoderen den sol begnue-

gen mit eime bette, mit eime houbet phulwen, mit eime kussin,
mit zwein lilachen vnd mit eime cultere.

Die vorbcceiche.

Dis heiligen ordens vorbezeichenunge lesen wir anevangen

api dem bvoche genesis, de her noe der rehte2) man, der mit

gote wandelote, do de sine wege kam vnd er selbe ahtodo men-
schan in der arche beslossen wc, vierzic tage vnd vierzic nehte,
do lies er ze dem dritte male eine tubun vs, de si sehe obe den¬

noch de wasser hetti vf gehoeret vffen ertrich; do kam si ze

vesperzit wider vnd brahte ein grvene zwie eines oelboumes in ir
munde. Also ordenote der almehtige got vnd berihte mit dem

heiligen geiste, vnd sante fur de gruene zwie des oelboumes ein

zeichen der erbermede der heiligun cristenheit disen orden mit dem

gruenen cruce do er wolte de das hus der ritterschaft vnsers
heren see. Lazeren ze ierusalem gestiftet wart, vnd die gelide des

ordens mit demselben cruce gezeichenot soltin werden, de sv fride
den heiligen lande kuntin na gottes willen, alse dv tvbe tet den

die da beslossen waren in der arche.

Dv ander.

Von der ritterschaft an dem gütlichen strite wider die vigende
der cristenheit ze vebenne, der vindet dirre heilige orden eine

l) Buchiranum, Baumwolle, eine Art mit Löchern durchwirkten baum¬

wollenen Zeuges oder breite Spitzen.
gerechte.

13»

Koubeten trsgeu Kspris ane «IpKele, sicker Kvete so es regenol
sicker Keis ist.

Von /«an.

Die brvockor cki» «rckeii» ckur ckie notckurkte cker »ieeksn, vnck

wsncks oek ckie ge«uncken «vn ckienon cken sieoksn, so trsgen siie
iinin gewsnt vnck liggen vllen betten, si«o cke cker «ieebe Ksbe «e

minnesten «wei bette ob ers becksrk, vnck einen Koubet pkulwen
vnck ein Ku««i vnck «vei lilseben vnck ein Kulter von bounwoilun
sicker von buggersn. Die Priester vnck ckie ritter svn oek ir bette-

gewsnt siso Ksn. Mer cken snàeren brvockeren cken sol begnue-

gen mit eime bette, mit eime Konbet pkulwen, mit eime Kussin,

mit «wein lilseken vnck mit eime eultere.

Dis Vtt?öeseie/ts.

Vis Keiligen orclen« vorbe«eiekenunge Ie«en wir snevsngen

sßi ckem bvooke genesis, cke Ker noe cker rekte^) msn, cker mit

gote wsnckelote, cko cke «ins wege Ksm vnck er selbe sirtocko men-
«eksn in cker sreke beslossen we, vier«ie tage vnck viertle nekte,
cko lies er «s ckem ckritte msle eine tubun v«, cke si seke odo cken-

noek cke ws««er Ketti vk gekoeret vtlen ertriek; cko Ksm si «e

ve«per«!t wicker vnck brskte ein grvene «wie eines oelboumes in ir
muncke. Mso «rckonote cker simektige got vnck berikte mit ckem

Keiligen geiste, vnck ssnte kur cke grueno «wie ckes oelboumes ein

«eioken cker erbermecke cker Keiiigun eristenkeit ckisen orcken mit ckem

gruenen eruee cko er wolto cko ckss Kus cker rittersekskt vnsers
Keren see. Ls«eren «e ierusslem gestiftet wsrt, vnck ckie gelicke ckes

orcken« mit ckemseiken eruce ge«e!ekenot soitin wercken, cke sv tricks

cken Keiligen Isncke Kuntin ns gottes willen, sise ckv tvbe tel cken

ckie cks beslossen wsrsn in cker sreke.

Dv ««cke?'.

Von cker rittersekskt sn ckem gotlioken strite wicker ckie vigencke

cker eristenkeit «e vebenne, cker vincket ckirre Keilige orcken eine

>) Suc/,li»»i,l, öaioinvoiie, eine /^rt init I^iiellern ilureli'viliiten Ksuin-

«aliene» ILeuges «>Ier breite 8nit?,e»,

2) gercellte.
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vorbezeichenunge da man liset von dem grosen patriarchen heren

abrahame, dur des willen de er losti von den vigenden sines bruo¬
der sun der da hies loth, vnd got forhte; de der selbe her abra-
ham nam mit ime sinre liute ahzehen vnd driu hundert vnd streit
vnd gesigotte an den vigenden dur den segen vnsers heren der

ime die vigende in sine hende hatte gegeben. Do kam im enge-
gen her Melchisedech der da was kunic vnd ein ewarte1) ze sa¬

iern, vnd offerotte gotte win vnd brot, vnd gab ime her abraham
den zehenden von dem roube. Von den ziten do begondon die

rehlen liute ritterschaft mit strite ze vebenne wider die heidene,
alse der heilige geist begonde offenon mit welicher gust der here

der die oberoste stat het an gewalte in der cristenheit, de ist der

habest, sol vmbevahen die gottes rittere, vnd mit dem segene des

geislichen Schirmes dv selben kint svnderliche het enphangen vnd
mit applase vnd mit handvestinan die gäbe des erbes des gecru-
cegotten vnsers heren Jhu. xpi die cristen liute sinen ritteren
hant gegeben die er het gestetigot.

Dv dritte.

Disv ritterschaft die von gotte vnd von den altvetteren vor-
bezeichenot ist, dv heisset wol dv vorderoste in der cristenheit,
dv da leit vnd ser2) het vmbe die smacheit vnsers heren ihu xpi
vnd sines heiligen cruces die die heidene bietent dem heiligen
lande de cristener liute solte sin, vnd de lant ze loesenne na ir
mäht hant sich die brvoder mit ir antheisse gebunden, vnd hant
darvmbe dike iren lip vnd ir sele gegeben an den tot, vnd ir
bluot gegossen, vnd de gvot lasen gevaren dur got alse die rih-
ter vnd die herzogen des israhelschen Volkes taten, her Moises
vnd Josue, die de vnrehte vole de da wonete, rehte als loewen

vs würfen vs dem lande.

Dv V.3)

Aber nach der wahsunge des zites so wahsent och dis hei¬

ligen ordens vorbezeichenunga, alse wir lesen an der kvnige bvoche,

') Gesetzbewahrcr, Priester.
-) Schmerz.
3) Das vierte Vorzeichen fehlt,

vorbexeiekenunge às msn liset von àem grosen vstrisreken Kere«

sbrsksme, àur àes willen ào er losii von àen vigenàen sines ì>ruo-
àer sun àer às Kies lotk, vnà got korkte; àv àer selbe Ker sbrs-
Ksm nsm mit ime sinre liute sk?eken vnà àriu Kunàert vnà streif
vnà gesigotte sn àen vigenàen àur àen «egen vnsers Keren àer

ime àie vigenàe in «ine Kenàe Kstte gegeben. Do Ksm im enge-
gen Ker AeleKiseàeeK àer às wss Kunie vnà ein ewsrte^) «e ss-
lem, vnà otlerotto gotte win vnà brot, vnà gsb imo Ker sbrsksm
àen «ekenàen von àem roube. Von àen 21'ten ào begonàon àio

reKien liute rittersekskt mit strite «e vebenne wiàer àie Keiclene,
sl«e àer Keilige geist begonàe «tlenon mit weiieker gust cler Kere

àer àie odereste stst Ket sn gewslte in àer eristenkeit, ào ist àer

bsbest, sol vmbevsken àie gottes rittere, vnà mit àem segene àes

geislieken LvKirme» àv selben Kint svnàerlieke Ket enpksngen vnà
mit sppls«e vnà mit Ksnàvestinsn àie gsbe àes erbe« àes georu-
cegotten vnsers Keren lku. xpi àie eri«ten liute sinen ritteren
Ksnt gegeben àie er Ket gestetigot.

Lisv rittersekskt àie von gotte vnà von àen sltvetteren vor-
beseiekenot ist, àv Keisset wol àv voràerosts in àer eristenkeit,
àv cls leit vnà ser^) Ket vmbs àie smseksit vn«er« Keren iku xvi
vnà sines Keiligen eruee» àie àie Keiciene bietent àem Keilige»
Isnàe àe er!»tener liute solte sin, vnà àe Isnt «e loesenno ns ir
mskt Ksnt sic» àie brvocler mit ir sntkeisse gebunàen, vnà Ksnt
àsrvmbe àike iren liv vnà ir sele gegeben sn àen tot, vnà ir
bluot gegossen, vncl àe gvot Issen gevsren àur got sise àie rik-
ter vnà àie Ker?ogen àes isrskelseken volke« tsten, Ker Uoise»
vnà àosuo, àio àe vnrekte volo àe às wonete, rekte sis loowen

vs wurken vs àem Isnàe.

Sv V. S)

Mer nsek àer wsksunge àe» «ites so wsksent oek àis Kei-

ligon «ràens vorbexeiokenungs, sise wir lesen su cler Kvnige bvveke.

i) t!esetTbew»Krer, I?r!ester,

Das viert« Vomeieiic» teKIt,
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k der kviiic saul hette einen svn der hies Jonathas, der nam ze

ïime gesellen hern dauid den künftigen kvnic darna. Vnd do der
tvnic saul vnd sin sun Jonathas an dem strite erslagen wart, do

tveinotte dauid sinen gesellen Jonathas vnd sprach : 0 we Jonatha,
vie ich dich minnotte vber alle frouwa als ein mvoter ir kint
vot. Wan de schoz Jonathas de gekerte nie hindersich, noch

*eweich sin schilt nie in dem strite, vnd sin sper wart nie hin-
'urder gekeret. Ze gelicher wis also ist das hus des heiligen ze

erusalem vnsers heren sante lazaren des bischoues, der von xpo
ron dem tode erkiket wart, ein schvz der heiligun cristenheit de

la nie hindersich gekerte, ez endurehti die vigende des cruces ihu

epi, noch geweich sin schilt nie an dem strite mit füehenne, vnd
rin sper gekerte nie wider ane blvot. Dannan von ist de selbe

ms dike zergenget an liuten vnd an gvote, an rossen vnd an her-
ìesche, de kume zwene alder drie in dem huse waren bliben.
^nd darvmbe der heilige stvol von rome, die patriarchen, die er-
;ebischofe, die vettere vnd die houbet der cristenheit, darzvo die

eunige vnd die edelen heren mit alleme volke hant darvmbe leit
Tiser gehabet, als her dauid vmbe sinen gesellen, vnd hant ime
like wider geholfen mit aplasse, mit hantvestinan, vnd mit gäbe
1c das hus aber wider kam an sin ere.

Dv sehste.

Noch stat hievor de gotte lobeliche vrluge der frommon rit
ere machabeorum, die in der wvesti woneton, de sv nuit wurdin
mtreinet mit der heidenschun spise, vnd mit den apgoetten, dur
lie mine gottes vnd der e, vberwiunden mit der gottes helfe an-
hiochum epiphanem, den kunic der die iuden twanc ze den ab-

"oetten, vnd zerstorton den mit sinen helfern, also de si anderost

ijereinton de templum vnd gewunnen den bere Syon, vnd macho-
on fride vnd gnade dem heiligen lande. Der ritter strit het dirre
teilige orden der ritterschaft des huses von see. Lazeren ze ieru-
;alem manliche nachgevolget mit triuwon vnd mit lobelichen ge-
iden gezieret iegeliches ze sime ampte wolgeordenot. Si svln sin

romme rittere vnd vserkorne striter dur die minne gottes vnd des

leiligen landes die vigende cristens gelouben vertribende. Alse
vir haben vernommen swie siech ein ritter was, so man ime kume
f ein ros gehalf, so er ze strite kam, de ime got half, de er
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lo àer Kvnie «sul Kette einen svn àer Kies lonstkss, àer nsm «e

zime gesellen Kern àsuià àen Künftigen Kvnie àsrns. Vnà ào àer
ivnio «sui vnà «in «un lonstks« sn àem «trite ersisgen wsrt, ào

^einotto àsuià sinen gesellen lonstkss vnà sviseli: 0 ve lonstks,
vie iek àiek minnotte vber slle frouws sls ein mvotsr ir Kint
vot. Wsn ào sekos lonstkss àe gekerte nie KinàersicK, noek

zeweiek sin seiiilt nie in àem strite, vnà «in «per wsrt nie Kin-
uràer gekeret. Ae gelicker wis sise ist às» Ku« àe« Keiligen «e

eru«slem vn«ers Keren ssnte Isxsren àes bisekoues, àer von xpo
mn àem toào erkiket wsrt, ein «ekv« àer Keiligun eristenkeit àe

!s nie KinàersioK gekerte, e« enckurekti àie vigenàe àes eruee» iku

ipi, noek geweiek sin «ckilt nie sn àenr strite mit kliekenne, vnà

iin «per gekerie nie wiàer sne blvot. Vsnnsn von ist ào selbe

iu» àiks «ergenget sn liuten vnà sn gvote, sn rossen vnà sn Ker-

lesene, ào Kume «wene slàer àrie in àem Kuse wsren bliben.
i^nà àsrvmbe àer Keilige «tvol von rome, àie pstrisreken, àie er-
-sbisekvte, àie vettere vnà àie Koubet àer eristenkeit, àsrxvo àie

iunige vnà àio eàelen Keren mit slleme volke Ksnt àsrvmbe leit
user geksbet, sls Ker àsuià vmbe sinen gesellen, vnà Ksnt ime
iike wiàer gekolten mit spls«se, mit Ksntve«tinsn, vnà mit gäbe
le àss bus sber wiàer Ksm sn »in ere.

Nock stst Kievor àe gotte lobelieke vrluge àer trommon rit-
ere mseksbeorum, àie in àer wvesti woneton, ào sv nuit wuràin
mtreinet mit àer KeiàenscKun spise, vnà mit àen spgoetten, àur
lie mino gotte» vnà àer e, vberwiunàen mit àer gotte» Kelke sn-
KioeKum epipksnem, àen Kunie àer àie iuàen twsne «e àen sii-
zoetiev, vnà «erstorton àen mit sinen Kellern, slso ào si snàerost

sereiuton ào tempium vnà gewunnen àen bere 8von, vnà msoko-
on triàs vnà gnsàe àem Keiligen Isnàe. Ver ritter strit Ket àirre

leilige oràen àer rittersciisft àes Kuses von see. Lszieren «s ioru-
slem msniieke nsckgevolget mit triuwon vnà mit lobelieken ge-
iàen gelieret iegelickes «e «ime smpto wolgeoràenot. 8i svln sin

romme rittere vnà vserkorne «triter àur àie minne gotte« vnà àes

leiligen Isnàes àie vigenàe oristens gelouben vertribenàe. ^Ise
vir Ksben vernommen swie sieek ein ritter wss, «o msn ime Kumo
l ein ros gekslk, so er «e strike Ksm, ào ime got Kslk, ào er



142

manlich vaht an die vigende. Si sulen och minnehaft ze enpha-
henne geste vnd bilgerv vnd arme liute. Sv svlen och dur gol
mit eime heissen geiste diener sin dero die da sint in den ker-
cher gottes, die siech sint, die ze bette ligent, vnd den die da

versmehet sin der weite.
Aber vnder den geliden dis ordens so hant die priester vnd

die phaffen eine wirdige stat, vnd eine gar nuzze stat. Die da

geislicher dinge phlegent, die svlen in dem zite so fride ist die

lege1) brvoder manon ir regele ze behaltenne, gottes dienst tvon.

gottes lichamen vnd die heilikeit den bruoderen ambehten. Sc

man aber striten sol, so svlen si den bruoderen vorsagen die

marter vnsers heren ihu xpi, de sv deste manlicher striten, vnd

also sulen si der ritter vnd der sieehan selan hveten vnd mi!

eime senften geiste dienon.

Dv. VII.
Des heiligen grvenen cruces anevanc der da angehaben wc

in der alten e vnd in der niuwun e ist vollebraht; das bezeiche-

not vns dc cruce vnsers heren ihu xpi, dc was gemachot vssei
vierhande holceren, dv bezeichenonl Vier ordene der crucer,
De erste holz wc ein cypressus, de ander wc ein palmeboum, dc

dritte wc ein cedrus, de vierde wc ein oelboum. Wände nv dei

palmeboun allv zit ist grvene, vnd hohe vnd het spize Metter vnij

bringet svese fruht, alse dv sele sprichet in canticis : Ich wil ar
den palmeboun gan, vnd wil begrifen sine fruht, so dunket es

alrebest bezeichenon der palmeboun de zeichen des grvenen cru¬

ces dis heiligen ordens, des gelide svlen grvene sin vnd wahser

an gvoteme lcbenne. Wände swas vf der heide grvene ist dc

wahset vnd bringet fruht. Aber der palmeboun der ist hohe vbei

sich, also sol och des geislichen menschen sei hohe wahsen vbei

sich, mit gütlicher beschowunge ze dun himelrich. Aber der bour
het spize Wetter, de bezeichenot dc der mensche herte erbeit so!

gerne liden dur den gecrucegotten crist, des lichame grvene wc

worden an dem heiligen cruce, do der tot mit ime rang, vnd dei

tot ihu xpi den ewigen tot het zerstoeret, vnd mit siner vrstende

vns dc leben het widergemachot. Vnd tragen wir dv zeichen

f) Lai.
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msnliok valu SN clie vigenàe, 8i sulen «ek minnekskt «e envks-
Kenne geste vnà bilgei'v vnà srme liute. 8v svlen oek àur gel
mit eime Keissen geiste àiener «in àero àie às sint in àen Ker-

cker gottes, àie sieek «int, àie «e bette ligent, vnà àen àie às

versmeket sin àer welle.
Mer vnàer àen geliàen àis oràens so Ksnt àie vriester vncl

àie vksikeo eine wiràige stst, vnà eine gsr nu««e stst. Die às

geislielrer àinge uklegent, àie «vlen in àem «ite so triàs ist àie

iege^) ^voller msnon ir regele «e beksltenne, gottes àienst tv on.

gottes licksmen vnà àio KeiliKeit àen Kruoàeren smbekten. 8c

msn sbsr «triten «ol, so svlen si àen bruoàeren vorssgen àic

msrter vnsers Keren iku xvi, àe sv àeste msnlioker «triten, vnc!

sl«o «ulon si àer ritter vnà àer «ievksn seisn Kveten vnà mi!

eime senkten geiste àienon.

Oes Keiligen grvenen eruees snevsne àer às sngeksben wc
in àer slten e vnà in àer niuwun e i»t voliebrskt; às« be«eieke-

not vn« ào eruee vn«er« Keren iku xvi, ào wss gemsekot vssei
vierksnàe Kolceren, àv be«eiekenont Vier oràens àer erueer,
Ve erste Kol« wo ein e^vressus, ào snàer wo ein vslmekoum, clc

àritte we ein eeclrus, àe vieràe wo ein oeiboum. >Vsnàe nv àei

vslmeboun sllv «it ist grvene, vnà Koke vnà Ket «pi«e bletter vnc

bringet «vese kruKt, sl«e clv «eie «oricket in esntiei«: lek wii sr
àen osimekoun gsn, vnà wil begriken sine trukt, so àunket es

strebest be«eiekenon àer vslmeboun ào «eieken àe» grvenen eru»

ce» àis Keiligen oràens, àes geliàe svlen grvene «in vnà wsk«er
sn gvoteme lebenne. >Vsncls swss vk àer Keiàe grvene ist àc

wskset vnà bringet trukt. ^ber àer psimeboun àer ist Koke vbei

«iek, slso sol oek àes geislieken menseken sei KoKo wsksen vbei

»iek, mit gollieker besekovvungs «e àun KimelrieK. Mer àer dour
Ket svi«e dletter, àe be«eiekenot àe àer menseke Kerte erbeit ««!

gerne liàen àur àen geerueegotten erist, àe« lieksme grvene wc

woràen sn àem Keiligen eruee, ào àer tot mit ime rsng, vnà àei

tot iku xvi àen ewigen tot Ket «erstoeret, vnà mit siner vrstenàc

vns àe leben Ket wiàergemsekot. Vnà trsgen wir àv «eieken

<) I.»!,



143

vnsers heren ihu xpi an vnserme herzen also dc wir willecüche

gehorsam sin, gerne den orden tragen mit erbeiten, vnd daran

volle herten vnz an den tot, so suln wir gingen4), dc vns werde
dv svese fruch des palmeboumes dc ist der ewigun erloesunge
des fronen cruces ihu xpi. Die verlihe vns der vatter vnd der

svn vnd der heilige geist. Amen.

Von dem meisler.

Dis ordens houbet in dem houbet hus sol sin ennunt mers,
ein gesunt ritter, vnd heisset der der oberoste meister, gestetigot
von dem babeste. Den der denne sendet in dc lant, der heisset

ein Visitator aider ein lantmeisler. Die anderen den driu aider

vier hiuser bevolhen sint, der heisset der huser commendur, aider

der eines huses phliget. Vnd an disen ampten ane eth den obero-
sten meister, so mag der lantmeister mit dem capitel sezen prie¬

ster, ritter vnd leigen, der sich alrebest darzvo fueget, vnd mac
och derselbe si entsezen der sv och gesezet het vnd anders nieman.

Wie man bruoder enphahen sol.

Sv der meister aider der an sinre stat ist der gewalt het ze

emphahenne, einen brvoder mit des capitels rate enphahen wil, der

es gemvetot het dur got, so sol man einen brvoder vs dem capitel
senden zvo ime dc er in 1ère wie er vmbe den orden bitten svle,
ze den ersten dc er sich hvete dc er niut geheisse noch gebe

golt noch siiber, aker, reba noch matta, noch enheinreslahte ir-
densch gvot, noch weltlichen dienst, noch weltlichen nuz vorhin.
Vnd wie er sol kommen fur den meister vnd dc capitel vnd sol

an sinen kniuwen sprechen alsus: Meister vnd brvodere, ich

bitte vich dur got mine sele ze behaltenne de ir mich ze vvverme

orden enphahent.

Dv antwrte.

Der meister aber vnd die brvodere svlen och mit ime enhein

gedinge han vmbe gvot noch gvotes wert, vnd hveten sich gnote
vor simonie, vnd eren och in dur got. Vnd werdent sv es ze

raie de si es tven wellent, so sprichet der meister alsus: Die

') verlangen.
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vnsers Keren iku xpi gn vnserms Kersen sis« lie wir willeolieko

gekor««m sin, gerne cien orcken tragen mit erbeiten, vnck cksrsn

voile Kerlen vns sn cken tot, so suln wir gingen ^), cke vus wercke

clv svese truek ckes pslmeboume« cke ist cker ewigun erloesunge
ckes fronen eruees iku xpi. Die verlike vns cker vstter vnck cker

svn vnck cker Keilige geist. ^men.

Von ckem Meiste?'.

vis orckens Koubet in ckem Koubet bus sol «in ennunt mer«,
ein gesunt ritter, vnck Keisset cker cker oberaste meister, gestetigot
von ckem dsbesle. ven cker ckenne «encket in cke lsnt, cker Keisset

ein Visilslor «Icker ein i«ntmei«ter. vie snckeren cken ckriu «Icker

vier Kiuser bevolken sint, cker Keisset cker Kuser commenckur, «Icker

cker eines Kuses pKIiget, Vnck sn ckisen «mvten «ne etk cken obero-
sten meister, so msg cker lsntmeister mit ckem ospite! sesen prie-
«ter, ritler vnck leigen, cker «iek «Irebe«t àsrsvo kuegot, vnck m»e
oek cker«eibe «i entsesen cker sv oek geseset Kot vnck «nckers niemsn,

Wie man o? ??«?/e?' en/?/i«/ien so/.

8v cker meister «Icker cker sn «inre «tut i«t cker gewslt Ket se

empkskenne, einen brvocker mit ckes ospitel« rste enpksken wil, cker

es gemvetnt Ket ckur got, so «ul msn eiuen brvocker vs ckem ospite!
«encken svo ime cke er in lere wie er vmbe cken orcken bitten svle,
«e cken ersten cke er siek Kvete cke er viut gekei«se noek gebe

golt noek silber, «Ker, reb« noek mstts, nook onkeinreslskte ir-
ckensek gvot, noek weltlieken ckienst, noek weltlieken nus vorkin,
Vnck wie er «ol Kommen für cken mei«ter vuck cke espitel vnck «ol

sn «inen Kniuwen sprecken «Isus: Ueister vnck brvockere, iek

bitte viek ckur got mine sele se beksltenne cke ir mieli se vwerme
oràen enpkskent.

V« antivide.

ver meister sber vnà àie brvoclere svlen oek mit ime enkein

geàinge Ksn vmbe gvot noek gvotes wert, vnà Kveten «iek gnote
vor simonie, vnà ereu oek in àur got. Vnà weràent sv es se

rsle àe si e» tven wellent, so spricket àer meister slsu«: vie

>) verlangen.
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bruoder wen vwerbit erhören, hant ir enheinen bresten an den

dingen die man vch fur leit. Wir forschen zemersten obe ir de-
heime anderen geislicheme lebenne gebunden sient mit gehorsami,
aider dehein wib habent genomen zeder e. Darna vorsehen wir
ob ir deheinen heinlichen siechtagen habent. Darna vorsehen wir
ob ir iemannes eigen sient, aider iemanne mit rechenunge vit
schuldic sint, da von harna dc hus mohti beswert werden. Vnd
seit man ime swie er dirre deheins verswiget, vernimmet es darna

so er inkummet dc man in von dem orden vswirfet. Swie er
denne sprichet dc er von disen dingen vnbekumbert si, so sol im
der meister sagen wez er gebunden wirt ze tvenne. Zemerst, dc

er gehorsan sol si vnd kucsch, vnd leben an eigenschaft, wann
an disen drin dingen bestat alles geislich leben. Aber denne dc

er sol den siechen dienon von ierusalem, vnd anderswa ob ez der

meister heisset. Aber denne dc er var vber mer der es in heis¬

set, vnd dc er beschirme des ordens gvot da vnd anderswa vor
den vigenden des heiligen cruces. Aber dc er verswigi die hen-
lichi des ordens, des meisters vnd des capitels, vnd dc er von
dem ordene niut vare an vrlop ze varende ze eime strengeren or-
dene ane dis ordens schaden. Denne dc er behalten sol die re¬

gel Sante Augustinus vnd die bewerten gesezede des ordens.

Hiena so forschot man in ob er ein zit welle han vor hin ze

versvechenne den orden, vnd widerseit dem zil denne aider dar¬

na, vnd tvot zehant gehorsami vnd wirt angeleit, von der stunde

an, so ist (er) dem ordene ewieliche iemer me gebunden.
So man denne in anlegen sol, so stellet man in fur die grete

in dem chore, vnd gat nach dem evangelio ze ophere, vnd sol
denne der priester dc gewant segenon vnd sol die brvoder manon
dc sie got fur in bitten de ime der orden ze heile kome siner

(sele), vnd het dc bvoch da die ewangelia an stant fur den mei¬

ster, vnd den man enphahen sol der leit sine hende beide zwu-
schen des meisters hende vnd sprichet disv wort selbe nach ime
als hie geschriben stat.

Dv gehorsami.

Ich N. tvon hüte gehorsami vnd geloban dem almehtigen

gotte, vnserre frouwun sante Mariun, vnserme heren sante Laze¬

ren, vnd den siechenrittern von ierusalem vnd vch bruoder N. an
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bruuàer wen vwerbit erkoren, Ksnt ir enkeinen bresten sv àen

àingen àie msn vok tur leit. Wir torscken semersten obe ir àe-
Keime snàeren geisliekeino lebenne gebuuclen «ient mit gekorssmi,
slàer àekein wib Ksbent genomen seàer e. Vsrns vorseken wir
ob ir àekoinen KeiniieKen »ieektsgen Ksbent. Lsrns vorsekeu wir
ob ir iemsnnes eigen sieut, slàer iemsnne mit reekenunge vit
sekulàie sint, às von Ksrns ào Ku» mokti beswert weràen. Vnà
«eit msn ime swie er àirre àekein» verswiget, vernimmet es àsrns

so er inKummet àe msn in von àem oràen vswirtet. 8wie er
àenne sprieket àe er von àisen àingen vnbekumbert si, so sol im
àer meister ssgen wes er gebunàen wirt se tvenne. Aemerst, àe

er gekorssn sol si vnà KueseK, vnà leben su eigen«ekskt, wann
sn àisen àrin àingen bestst slles geisliek leben. Mer àenne àe

er sol àen «ieeken àienon von ierusslem, vnà snàersws od es àer

meister Keisset. Mer àenne àe er vsr vber mer àer es in Keis-

set, vnà ào er besekirme àes oràens gvot às vnà snàersws vor
àen vigenàen àes Keiligen cruees. Mer àe er verswigi àie Ken-
iieki cie« oràen«, àes meister« vnà àes csvitels, vnà àe er von
àem oràens niut varo sn vrlon se vsrenàe se eime strengeren or-
clen« sne àis oràen» seksàen. Venne ào er beKälten «ol àie re-
gel 8snte Mgustinus vnà àie bewerten gesesecle àes oràens.

Liens so torsckot msn in ob er ein sit welle Ksn vor Kin se

ver«veekenno àen oràen, vnà wiàer«eit àem sil àenne slàer àsr-
ns, vnà tvot seksnt gekorssmi vncl wirt sngeleit, von àer stunàe

sn, so ist (er) àem «rclene ewielicke iemer me gebunàen.
80 msn àenne in anlegen «ol, »0 »teilet msn in tur àie grete

in ciem ekore, vnà gai, nsok àem evangelio se onkere, vnà sol
àenne àer priester àv gewsnt segenon vnà sol àie brvoàer msnon
àe sie got tur iu bitten àe ime àer oràen se Keile Kome siner

(«eie), vnà Ket àe bvoek às àie ewsngelis sn «tsnt tur àen mei-
«ter, vnà àen msn envksken sol àer leit «ine Kenàe beiàe swu-
seken àes meisters Kenàe vnà svrieket àisv wort selbe nsek ime

si» Kie gesekriben stst.

S« FSHgZ'SttMi.

lek IV. tvon Kute gekorssmi vnà gelobsu àem slmektigen

gotte, vnserre Irouwun ssnte Nsriun, vnserme Keren sante Ls«e-

ren, vncl àen sieekenrittern von ierusslem vnà vek bruoàer IV. sn
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des oberosten stat dis ordens vnd der siechon, de ich gehorsam

si, de ich kiusch si, vnd de ich lebe ane eigenschaft, vnd dc
ich behalte die regele see. Augustins vnd die gesezede dis ordens

von sante lazeren nach miner mäht vnze an minen tot. Denne so
leit man in an vnd singet man dc darzvo denne höret, als an
dein segenbuoche geschriben stat.

Dis sint die gesezede des luises Ton
sante Lazeren von ierusalem, von altere

har beweret.
Es ist billich vnd recht dc alle die in einre semmenunge

wellent sint, dc sv einen willen vnd eine minne in gotte haben

vnd vnder einer regele zuhte leben. Hinnan von lieben bruodere

so künden wir vch dc wir leben svlen nach sant Augustins re¬

gele vnd dc wir si behalten svlen al si vnser vorvam hant gese¬
zet. Vnd bi der regele sint ander gesezede die vns von tage ze

tage harte notdurftic sint vnd nuzze. Wände vns nu diu not
darzvo twinget das wir schiere mvezen sterben, vnd die nuwen
bruodere die ellv zit komment ze dem ordene die niut enwissen
des huses gesezede, dc die niut mugin die anderen bruoder be-
trueben, so schriben wir dise gesezede de man ir niut vergessen

muge, vnd bitten dc die bruoder die nu hie sint aider noch kom¬
ment dc sv es alsus haltent vnd des niut minren, es ensi denne

de si es meren in ein bessers.

Wie man die bruoder enphahen sol.

Ze dem ersten künden wir vch wie wir die bruoder svlen

enphahen, vnd obe si gesundont wie man si nach irre schulde sol

kestigon. Swer nu gerot vnserre bruoderschaft teilhaftig ze sinne,
der sol es zedem ersten vnserme capitel, vnd die bruoder svln
vlisechliche von ime ervaren ob er dehein wip habe gelobot zeder

e, vnd obe er habe gelobot in dehein ander geislich leben ze va-
renne, vnd ob er gevellig si disen orden ze enphahenne. Darna
svllen alle die brvoder got bitten de ime der orden den er vor-
derot vnd die gelubede die er tvot ime ze heile kome sinre sele.

10
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àes «berosten »tut àis «ràevs vnà àer sieekon, àe ieK gekorssm

si, ào iolr KiuseK «i, vnà àe iek lebe sne eigensekskt, vnà àe

iek bekslie àie regele «ce. Augustin» vnà àie geseseàe àis oràens

von «snte Isseren nsek miner msbt v»se sn minen tot. Lenne so
leit msn in sn vnà singet msn àe àsrsvo àenne Köret, sis sn
àem «egenkuooko gesckriben stst.

VÎ8 »int àie Zesesieàe Se» Kn«es von
»ante I^a«eren von îerusalein, von altere

Kar beweret.
L« Z«t billiek vnà reekt àe glie àie in einre semmemmge

wellent «int, àe sv einen willen vnà eine minne in gotto Ksben

vnà vnàer einer regele 2uKte leben. KIunsn von lieben bruoàere

so Kuvàen wir vek àe wir leben «vlen nsek ssnt Augustin» re-
gele vnà àe wir si bekslten svlen si «i vn«er vorvsrn Ksnt gese-
set. Vnà bi àer regele «int snàer ge«eseàe àie vns von tsge so

tsge Ksrts notàurktio sint vnà misse. Wsnàe vns nu àiu not
àsrsvo twinget àss wir sediere mvesen sterben, vnà àie nuwen
bruoàere àie ellv sit Komment se àem oràens àio niut enwissen
àe» Ku«ss geseseàe, àe àie niut mugiu àie snàeren bruoàer be-
trueben, so «okriben wir àise geseseàe àe msn ir niut vergessen

muge, vnà bitten àe àie bruoàer àie nu Kie sint slàer noek Kom-
ment àe sv es slsu» Kslteut vnà àes niut minren, es ensi àenne

àe si es meren in ein besser«.

Ws a>'s oZMaer enMa/iM s«/,

Ae àem ersten Kumten wir vek wie wir àie bruoàer svle»

envksken, vnà «de si gesunàont wie msn si nsek irre «ekulàe sol

Kestigon. 8wer nu gerot vnserre bruoàersekskt teilksktig se sinne,
àer sol es seàem ersten vnserme espitel, vnà àie bruoàer svi»
vliseeklieke von imo ervsren ob or àekein wiv Ksbe gelobot seàer

e, vnà «de er Ksbe gelobot in àekein snàer geisliek leben se vs-
renne, vnà ob er gevellig si àisen oràen se envkskenne. Vsrns
svllen silo àie brvoàer got bitten àe ime àer oràen àen er vor-
àerot vnà àie gelubeàe àie er tv«t ime se Keile Komo sinre sele.

1«
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Darnach sol er sich gotte ergeben vnd vnserre frouwun sante

mariun, vnserme houbet heren sante lazeren, vnd den siechan von
ierusalem, vnd sol denne sine hende zwischen des meisters hende

vffen die heiligen ewangelia legen, vnde sol gelobon vnserme he¬

ren gotte vnde den siechan gehorsami vnd kuschikeit, vnd ze le-
benne ane eigenschaft vnd ersam leben vnd gvote sitte. Vnde

enphahet ze phrvende wasser vnd brot, vnd cleider nuwu aider
altu mit dancnemigi. Des huses reht vnd des ordens sol er
nach siner mäht halten vnd sol es helfen vnd heisen halten.

Wie man die vngehorsami sol bvezen.

Swele bruoder freuelliche wider dem gebotte des meisters

vngehorsam wirt, der sol vierzic tage ein reht dc ist die bvos

liden, ze wasser vnd ze brode, ez en si denne de ime der mei¬

ster dur aller der siechan bruedere bet ein teil der bvose läse.

Von den ziten.

Versumet ein bruoder dehein zit dc dv heilige cristenheit het

gesezet, in twinge den groze siechtagè darzvo, so sol er dur ie-
gelicher zit willen ein reht liden, dc ist einmal ze wasser vnd

ze brote.
Die starchen bruodere svlen den swachen dienon gvtliche

vnd ane murmelon, de si sv fveren ze der kilchun vnd si spisen
vnd cleiden. Versumet aber der Kranke bruoder sinv zit von des

bruoders schult der ime anbehtet, so sol der meister den dienon-
den bruoder bestralfen vnd bvezen.

Wie ein sieche bvezen sol.

Wir (wirt) ein siech brvoder begriffen an vnkiuschekeit bi
eime wibe, alder an diepstal, alder obe er von zorne einen bruo¬

der, alder deheinen anderen menschen gesieht, aider ein ander

dine tvot dc disen gelich ist, den sol man vs werfen von vnserre
gesellesehefte vnd sol ime des ordens gewant nemen dc ist der

mantel. Wil er aber nach sinre schuld wider kommen vnd bittet
dike erbermede, der sol in gottes vnd des capitels erbermeda sin,
vnd von capitels gebotte sol er ein reht liden dc ist ein buoz

vierzic tage ze wasser vnd ze brote vor den bruoderen vf der
erde sizende, vnd sol mit den gesten in dem gasthuse ligen. So

1Ä«

LsrnseK sol er sien gotte ergeben vnà vnserre trouwun ssnl«

msriun, vnserme Koubet Keren sante IsTerev, vnà àen sieeksn von
ierusslem, vnà sol àenne sine Kenàe «wiseken àes meisters Kenàe

vllen àie Keiligen ewsngelia legen, vnàe sol gelobon vnserme Ke-

ren gotte vnàe àen sieeksn gekorssmi vnà KuseKiKeit, vnà se le-
benne «ne eigensekskt vnà erssm leben vnà gvote sitte. Vnàe
euvksket «e vkrvenàe wasser vnà brot, vnà eleiàer nuwu slàer
situ mit àsnenemigi. Des buses rekt vnà àes oràens sol er
irseli siner mskt Kalten vnà sol es Kelten vnck Kelsen Kälten.

Wie ms» ckie «NAe/wZ'ssmi so/ Spesen.

8wele bruoàer treuellieke wiàer àem gebotte àes meisters

vngekorssm wirt, àer sol viersio tsge ein rekt àe ist àie bvos

liàev, se wssser vnà se broàe, es en si àenne ào ime àer mei-
«ter àur slier àer sieeksn brueàere bet ein teil àer bvose Isse.

Von cken si/en.

Versumet ein bruoàer àekein sit àe ckv Keilige eristenkeit Ket

geseset, in twinge àen gross sieektsgè àsr/vo, so sol or àur ie-
gelieker Ät willen ein rekt liàen, àe ist einmal «e wssser vnà
«e brote.

Lie stsreken bruoàere svlen àen swseken àienon gvtlieke
vnà sne murmelon, ào si sv kveren se àer KiieKun vnà si spisen
vnà eleiàen. Versumet sber àer lirsnke bruoàer sinv sit von àes

bruoàers sekult àer ime snbektet, so sol àer meister àen àienon-
àen bruoàer bestrslten vnà bvesen.

Wie ein siee/is ovesen so/.

>Vir (wirt) ein sieek brvoàer begriffen sn vnkiusekekeit bi
«ime wide, slàer sn àievstsl, slàer ode er von «orne einen bruo-
àer, slàer àekeinen snàeren menseken geslekt, slàer ein snàer

àine tvot àe àisen geiiek ist, àen sol msn vs werken von vnserre
gesellesekekte vnà sol imo àes «ràevs gewsnt nemen àv ist àer

msntol. >Vil er sber nsek sinre sckulà wiàer Kommen vnà bittet
àike erbermeàe, àer sol in gottes vnà àes esviteis erbermeàs sin,
vnà von esviteis gebotte sol er ein rekt liàen àe ist ein duos

viersio tsge se wssser vnà se brote vor àen bruoàeren vk àer
eràe sisenàe, vnà sol mit àen gesten in àem gsstkuse ligen. 8«
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er aber vfkummet von der erde so sol er der geste spise essen
ob der geste tische. So in aber der bruoder erbermede gehei-
schot wider zvo irme tische vnd in ir geselleschaft, so sol er
von dem meister des ordens gewant wider enphahen.

Wie ein gesunde sol bvezen.

Getvot aber der gesundan bruoder der drier sundan deheine
die da vorgeseit sint, vnd er in dem huse blibet, der sol och des

ordenes gewant verlieren vnd die selbe bveze vierzic tage liden,
vnde darzvo aller sunnentegelich die wile er an der erdun sizzet
so sol er mit den anderen mit cruce gan nakent in dem nider
gewande vnd barfuez, vnde sol han ein rvetun aider einen riemen,
vnd sol vor dem alter eine villunge enphahen. So er von der
erde vf gestat, so sol er an der knehte tische die spise essen
die och die knehte essent. Vnd heisset in aber der meister durch
der bruoder bet wider kommen zvo der bruoder tische so sol er
ime des ordens cleider wider geben.

Von dem gewande.

Ez ensol enhein bruoder sin gewant ez si alt aider nüwe
verkoufen noch anders koufen ane des meisters gebot, dc ist ane
des meisters vrlob.

Von der gäbe.

Swas gäbe man einem bruoder bringet die sol er nivt

tougenliche nemmen, man sol es aber dem meister entwurten dc

der damitte schaffe dc der wil. Der aber tougenliche ivt nimmet
der sol nach der bruoder erbermede vierzig tage ein reht liden

ze wasser vnd ze brotte an der erdun sizzende. Dieselbun bveze

sol man liden durch ein iegelich missetat aldarnach dc das cap-
pitel guot dunket. Der meister aber vnd das cappitel svlen vü-
secliche war nemmen dc des rehtes, dc ist der bveze masse werde

aldarnach so dv schulde groz ist.

Von dem gottesdienste.

über alle gesezede ist reht dc der meister vnd alle die bruo¬

der allv zit sin andehtic an gottesdienste mit allen vlise, vnd dc

si groze ere bietent den priesteren vnd den phaffan die gotte da

10*
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er «Ker vkkummet von öer eràe so sol er 6er gesto spise essen
ob àer geste tiseke. 8« in sber cker bruoàer erbermeàe gekei-
»ekot wiàer «vo irme tiseke vnà in ir gesellesekskt, so sol er
von àem meisler àes oràens gewsnt wiàer envksken.

kVêe ein Fesnncke so/ ö«esen.

lZetvot sber àer gesunàsn bruoàer àer àrier sunàsn àekeine
àie às vorgeseit sint, vnà er in àem Kuse blibet, àer sol «ok àes

«ràenes gewsnt verlieren vnà ckie selbe bvese viersie tsge licken,
vnàe àsrsvo siier sunnentegeliek ckie wile er sn cker erckun si/set
so sol er mit àen snàeren mit eruee gsn nskent in àem niàer
gewsncke vnck bsrkues, vnàe «ol Ksn ein rvetun slàer einen riemen,
vnà sol vor àem slter eine villunge enpkskeu. 8o er von àer
eràe vk gestst, so sol er sn àer KneKte tiseke àie «vise essen
àie oek àie KneKte essent. Vnà Keisset in sber àer meister ckurek

àer bruoàer bet wiàer Kommen «vo àer bruoàer tiseke so sol er
ime àes oràens eleiàer wiàer geben.

Von ckem Aeu?«ncke.

Ls ensol enkein bruoàer «in gewsnt es «i sit sicker nûwe
verkaufen noek sncker« Konten sne ckes meister« gebot, ào ist sne
àes meister« vrlob.

Von cker AttSe.

8wss gsbo msn einem bruoàer bringet àie sol er vivt
tougenlieke nemmen, msn sol es sber àem meister entwirrten àe

àer àsmitte »ekslke àe àer wil. Ler aber tougenlieke ivt nimmst
àer sol nsek àer bruoàer erbermeàe vierzig tage ein rekt liàen

se wssser vnà ?e brutte sn àer eràun sissenàe. Vieselbun bvese

sol msn liàen àurek ein iegeliek missetst slàsrnsek àe ckss csp-
pitel guot àunket. Ler meister sber vnà àss esvvitel svlen vii-
«eelieke wsr «emme» àv àes rektes, ào ist àer bvese ms«se weràe

slàsrnsek «o àv sekulàe gros ist.

Von ckem Asttesckienske.

Lber slie geseseàe ist rekt àe àer meister vnck sllo ckie bruo-
àer sllv sit sin snàektie sn gottesàienste mit silen vlise, vnà àe

si grose ere bietent àen priesteren vnà àen vksltsn àie gotts à«

10*
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dienont rehte alse vetteren vnd herran. An den sunnentagen svl-
len die priester vnd die pfaffen mit cruce gan mit den siechen

bruoderen vnd mit den gesunden. Vnd zemerst svln sv singende

gan in der siechen dormenter1), vnd nach dem gesange sprichet
der priester eine collecte dv zeder stat hoeret. Darnach ze dem

refenter2) gangen och singende vnd der priester spreche da eine

collecte dv darzvo hoeret. Von dem reuenter gangen zvo der

kilchuntivre singende vnd da spreche der priester eine collecte dv

darzvo hoeret. Denne svlen sie singende in die kilchun gan, vnd

so die collecte wirt gesprochen vor dem alter, so vahent sv

messe ane. An den mentage gat der priester vnd die pfaffen
vnd die siechen bruoder vnd die gosunden in der totan kilchof
singende mit cruce, vnd besprengent den kilchof mit wihenwassere

vnd svlen began der totan ampt, de ist ein seimesse.

Von dem convente ze ierusalem.

In vnserme convente ze ierusalem svlen sin zwene vnd funf-
zic siecher bruoder, vnd ane die sol man ze minnesten alse vil
siechan die ellv zit komment fuoron von dem dc den bruoderen

vber wirt. Vnd swele also siech wirt dero die da komment dc

er die notdurfte ime selban nivt mag gewinnen den nimmet man
in den spital, vnd nach des huses mäht so git ime des spitales
hvoter swes er bedarf gnvog. Wirt er aber siech dc er niut
me genesen mac, so sol er han von dem huse gewant vnd spise
vnze an sinen tot.

Von dem tische vnd von den dieneren.

So es zit ist se essen, so sol der gebieter eine gloggun in
dem reuenter livten, vnd svlen die bruoder ze semene kommen ze

tische. Aber der priester vnd die phaffen svlen inen ambehten3)
win vnd brot, vnd der gebieter sol dienen von der kuclii zem er¬
sten den siechan, vnd darna den die in dem convente sint, vnd
denne den die in dem spital sint. Darnach svlen die gesunden
bruoder vnd die knehte die darzvo gesezzet sint den siechen brin-

i) Dormitoriuin,
J) Reieetorium.
3) bedienen.

14«

àienont reute aise vettereu vnà Kerrsn. ^n àen sunnentggen svi-
len àie priester vnà àie ptskken mit eruee gsn mit àeu sieeken

bruoàeren vnà mit àen gesunàe». Vnà «emerst svln «v «ingenàe

gsn in àer sieeken àormenter^), vnà nsek àem gessnge «prieket
àer priester eine eolleete àv «eàer stst Koeret. VsrnsoK se àem

rekenter^) gsngen «ek «ingenàe vnà àer priester «preeke às eine

eolleete àv àsrsvo Koeret. Von àem reuenter gsnge» «vo àer

KileKuntivre «ingenàe vnà às spreeke àer Priester eine eolleete àv

àsrsvo Koeret. Venne svlen sis singeuàe in àie KileKun gsn, vnà

so àis eolleete wirt gesprooken vor àem siter, so vskent sv

messe «ne. M àen mentg.se gat àer nriester vnà àie pkallen
vnà àie sieeken bruoàer vnà àio gosunàe» in àer totsn KiieKok

singe»àe mit eruee, vnà besprengent àen KiieKok mit wikenwsssere

vnà svlen began àer totsn ampt, àe ist ei» selmesse.

Von «lem eonven/e M êe^Aserêem.

lu vnserms eonvente se ierusslem svlen sin «wene vnà tunk-
«ie sieeker bruoàer, vuà une àie sol man se minnesten sise vii
sieeksn àie ellv sit Komment tuoron von àem àe àeu bruoàeren

vber wirt. Vnà svvele slso sieek wirt àero àie às Komment ào

er àie notàurkte ime selbs» irivt msg gewinnen àen nimmst msn
in àen spitsl, vnà nsek àes Kuse» mskt so git imo àes spitsles
Kvoter swes er deàsrk gnvog. Wirt er sber sieok àe er niut
me genesen mse, so sol er Ksn von àem Kuse gewsnt vnà «pise

vnse sn sinen tot.

Von ckem ttse/ie «nck «on cken ckìene? en.

80 e» «it ist ss essen, so sol àer gedieter eine gloggun in
àem reuenter livten, vnà svlen àie bruoàer «e «emene Kommen se

tiseke. Mer àer prissier vnà àie pkstken svlen inen smbekten^)
win v»à brot, v»à àer gebieter sol àienen von àer KueKi sem er-
sten àen sieeksn, vnà àarns àen àie in àem oonvente sint, vnà
àenne àen àie in àem spitsl sint. VsrnseK svle» àie gesunàen
bruoàer vnà àie KneKte àie àsrsvo gesesset sint àen sieeken brin-

5> Vormiturium,
2) Nerevtorium,
2) beàieneu.
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gen ir trahta vnze inen* alles wirt dc inen gemachot ist. Vnd
der meister sol dike den bruoderen dienen so er mac, vnd sol sv
dike gesehen, vnd ist ivt ze besseronne de sol er besseron.

Von der leczun ze tische.

Der phaffen sol eine lesen ze tische der bruodere vnd die

anderen svln vlisecliche hören was man liset. Vnd so sv von
deme tische vfgestant so svln sv mit dem phaffen zeder kilchun

gan, dc sv gnade sagen vnserme heren gotte sinre gvetete. So

den siechan die erste trahte wirt, so sol der gesundon bruoder

pfallenz marschalc den priesteren vnd den pfaffan vnd den bruo¬
deren vnd den dieneren dienon. Jegelich bruoder spreche zwei
Pater noster e er esse, vnd halten ir swigen obe tische. Nach

imbisse gat der priester vnd die anderen pfaffen vnd die bruodere
zeder kilchun de sv gotte gnade sagen vnd iegelich bruoder

spreche driu Pater noster.

Wenne man vleisch so! essent

Drie tage in der wuchun essen die bruoder vleichs dc ist an

dem sunnentage vnd an dem zistage vnd an dem dunrestage ob

es inen got git. An den anderen tagen essen si keise aider eiger
aider vische obe si sv hant, vnde essen nvwan zwirunt. Ane
andern vritage denne so vasten furderüche ze vast mvese, ez ensi

denne dc ein hohgecit daran gevalle mit nvn leczan, aider eines

hohgecites ahtode tag denne kommen

Von dem swigenne.

Nach der compiette git der priester allen den bruoderen wihe

wasser beidv gesunden vnd siechen, vnd der pfaffe treit dc wihe

wasser beidv in der siechan dormenter vnd in der gesundan, vnd

ouch in den spital. Vnd darna sol enhein bruoder vswendic des

tors komen an des meisters vrlop, ez si denne dc der gebiter
aider der meister durch des huses geschefede vs welle gan, noch

svlen niut wines darnach trinken, vnd ir swigen halten vnze des

aiorgenes na prime.

l4S
gen ir trskts vn«e ineik «Ile» wirt ào inen gemsekot ist. Vnck

cker meister sol ckike cken bruockeren ckienen so er mse, vnck sol sv
ckiko geseken, vnck ist ivt se vesseranno cke sol er dessero».

Von cke?' /eesnn se /ise/ie.

Oer pkstle» sol eins lesen se tiseke cker bruoàere vnck ckie

snàeren svln vliseeiieks Koren ws« msn liset. Vnck so sv von
ckeme tiseke vtgestsnt so svln sv mit ckem pksllen «ecke? KileKun

gsn, cke sv gnsàe ssgen vnserme, Keren gotto sinre gvetete. Lo
àen sieeksn ckie erste trskte wirt, so «ol cker gesunàon bruocker

pksllens msrseksle àen «riesteren vnà àen ptsllsn vnà cken bruo-
ckeren vnck cken ckieneren ckienov. ^egeiiek bruoàer spieoke «wei

kster no«ter e er e««e, vnà Kalten ir »wigen ob« ti«eke. MseK

imbisse gst àer priester vnà ckie snàeren plsllen vnà àie bruoàere
«eàer KiieKun àe sv gotte gnsàs ssgen vnà iegeliek bruoàer

spreeke àriu l?ster noster.

Wenns man v/eise/t so/ essen..'

Orie tsge in àer wuekun essen àie bruoàer vleieks àe ist sn
àem sunnentsgs vnà sn àem sistsge vnà sn àem àunrestsge od

es inen got git. ^n àen snàeren tsgen e««en si Keise slàer eiger
slàer viseke obe si sv Ksnt, vnàe essen nvwsn «wiruut. ^ne
snàem vritsge àenne so vssten turàerlieke «e vsst mvese, es ensi

àenne àe ein KoKgeeit àsrsn gevslle mit nvn leoss», slàer eines

KoKgeeites sktoào tsg àenne Komme-

Von ckem szeeFenne.

IVscK àer eomplette git àer priester sllen àen bruoàere» wiko

wssser beiàv gesunàen vnà sieeksn, vnà àer ptslke treit àe wike

wssser beiàv in àer sieeksn àormenter vnà in àer gesunàsn, vnà

ouek in àen spitsl. Vnà àsrns sol enkein bruoàer vswenàie àes

tors Komen sn àes meister« vrlop, es si àenne àe àer gebiter
slàer àer meister àure» àe« Ku«es gesokeleàe vs welle gsn, noek,

svlen niut wine» àsrnsek trinken, vnà ir swigen Kslten vnse àes

morgene» ns prime.
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Von den vastan.

Aller iergelich vasten die bruoder zwo vasta mit sehs wu-
chan. Dv erste ist vor winnahten vnd hebet an allewege an dem

nehesten sunnentage vor sante martins mes. Div ander ist vor
osteran, dv vahet an an dem sunnentage so man singet: Esto
michi. An dem winnaht abende komen sv zesemene in das cap-
pitel vnd bitten vnseren heren got dc er inen ir sunde vergebe
vnde bittent ez von dem meister vnd der meister von inen. Vnd
also bewaront sv sich alle an dem winnahtage.

Von dem gebette der totan.

An dem ersten sunnentage der anderun vastun nach vespere
Hütet man die gloggun vnd singet man der totan vespere vnd vi¬

gilie vber der sela die in vnserre bruoderschaft sint vnd die vns
ie dehein guot getatin. An den anderen tagen singet man zem-
ersten eine seimesse vnz an den drissigosten, vnde spiset man
eines tages drizehen dürftigen, vnd ein iegelich bruoder sol drie
seiter sprechen, der aber des salters niut enkan, der sprichet fiunf
zit vnde driuzehenhundert pater noster.

Von dem mandato ze begenne.

An dem grossen dunrestage komen die bruodere zesemene in
das capitel, vnd bitten vnsers heren erbermede vber ire missetat,
vnd die bruoder bittent den meister, vnd der meister sv da wi¬
dere. An dem abende komen die priestere vnd die pfaffen zese¬

mene mit eime criuce vnd mit eime rouchvasse vnd mit kerzan
das sv das mandatum begangen. Vnd der meister vnd die ge¬
sunden bruodere weschen den siechen die hende vnd die fuesse.

Vnd also bewaront sv sich alle an dem osterlage vnd ouch an
dem pfingesttage.

Wie man einem bruoder sol tven an dem tode.

So ein bruoder deme tode beginnet nahen, so sol er alle die

bruodere bitten de sv ime vergeben obe er inen ie ivt getete, vnd
die bruoder sunt in ouch desselben bitten. Vnd so er gebihtot,
so sol er sich die priester mit grosser demueti lasen bewaron
vnde oelin. So der bruoder verscheidet so sol man ime nach der

IS»
Von cken r«s/«n.

^ller iergeliok vssten àie bruoàer «wo vasts mit seks wir-
eksn. Lv erste ist vor winnskten vnà bebet sn silewege sn àem

nekesten sunnentsge vor santo msrtins mes. Liv snàer ist vor
ostersn, àv vsket sn an àem sunuentsge so man singet: Lst«
mieki. ^n àem winnakt abenàe Komen sv «esemeue in àss oso-
pitel vnà bitten vnseren Keren got àe er inen ir sunàe vergebe
vnàe bittent e« von àem meister vnà àer meister von inen. Vnà
slso bewsront sv siek alle sn àem winnaktsge.

Von ckem Aeöette cker /«kan.

^n àem ersten sunnentsge àer snàerun vsstu» nsok vesvere
liutet man àie gloggun vnà singet msn àer totsn vesvere vml vi-
gilie vber àer sels àie in vnserre KruoàerseKskt sint vnà àie vns
ie àekein guot getstin. ^n àen snàeren tagen singet msn «em-
ersten eine selmesso vn« sn àen àrissigosten, vnàe spiset msn
eines tsges àri«eken àurktigen, vnà ein iegeliek bruoàer sol àrio
seller spreeken, àer sber àes sslters niut enksn, àer sprieket Kunk

«it vnàe àriu«ekenkunàert pster noster.

Von ckem manck«/« se decenne.

^n àem grossen àunrestsge Komen àie bruoàere «esemene in
àss espitel, vnà Killen vnsers Keren erbermeàe vber ire missetat,
vnà àie bruoàer bittent àen meister, vnà àer meister sv às wi-
àere. ^n àem sbenàe Komon àie priestere vnà àie pkslken «ese-
mene mit eime eriuee vnà mit eime rouokvssse vnà mit Ker«sn
àss sv àss msnàstum begangen. Vnà àer meister vnà àie ge-
sunàen bruoàere wescken àen sieeken àie Kenàe vnà àie kuesse.

Vnà slso bewsront sv siok alle sn àem ostertggo vnck ouek sn
àem plingesttsge.

Wie man einem èruocker so/ /«en «n asm /ocke.

80 ein bruocker àeme toàs beginnet nsken, so sol er slle àie

bruoàere bitten àe sv ime vergeben ode er inen ie ivt getete, vnà
àie bruoàer sunt in ouek àesselben bitten. Vnà so er gebiktot,
»0 »ol er siek àie priester mit grosser àemueti lasen bewaron
vnàe velia. 80 àer bruoàer versckeiàet so sol man ime naek àer
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gewonheit vigilie sprechen, vnd die priester svlen drisic messe

singen, vnd durch sinre sele willen gehaltet man einen dürftigen
drisic tage vnd der sol die selbe spise han vnd dc selbe bette,
vnd dieselben cleider, vnd dieselben schuohe die ouch der bruo¬
der hetti obe er lebeti. Darzuo iegelich bruoder der den salter
kan der spreche drie seltere, vnd der sin niut enkan, der spri¬
chet fiunfzic vnd driuzehenhundert pater noster, vnd sinen nammen
vnd den tag da er an erstarp, schribe man an das kalendarium,
das man sines iargecites aller iergelich gedenke, vnd an dem iar-
gecite singe der priester eine sele messe fur in, vnd iegelich
bruoder sprichet siben pater noster, vnd git man eime dürftigen
zvo der bruoder tische ze essenne.

Der mit eigenschaft funden ist.

Vindet man einen bruoder dehein eigenschaft habende an

sime tode, den sol man ane allerhande Gottesdienst vswendic des

kilchoves gebraben (sic) vnze de ime der erzbischof aider der bi-
schof erbermede tvege dc man in begrabe in dem kilchoue vnd
ime anderen gottes dienst tvege, also ob er an sime tode rivwe hatte.

Von den die vnnwesic sint.

Disv stetikeit ist gemachot beidv dur der gesundan willan
vnd och der siechan. Wände die gesunden brudere die in des

huses dienste an menige stat sint zerspreitet (die) in der kilchvn
nvt mögen sin ze den gesezeten ziten, noch nvt mivgen ze irre
toton bruoder ambahte sin, noch der liute tot nut enwissen die in
irre bruoderschaft sint, noch der beslossenan tot ze ierusalem,
noch anderre geislicher livte tot in der bruoderschaft wir sin,
vnde inen gebettes vnde gveter dinge schuldig sin; dannan von
svlen sv lidig sin des dienstes der totan, de si sin niut betwun-

gen sint ze begenne, ez en si denne das sv ze iren gegenwurti
einen toten bruoder haben, durch des willen begant sv volles

ampt, dc ist der drissigoste der toton bruodere.

Von dem tegelichen gebette.

Swa die bruodere sint, so svlen si fur sich vnd fur die bruo¬

der vnd fur die livte die in vnserre bruderschaft sint disen dienst

tvon mit gebette der hienach geschriben ist aller tegelich, fur
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gewonkeit vigilie spreeken, vnck ckie priester svlen ànsio messe

singen, vnà àurek sinre «eie willen geksltet msn einen àurktigen
àrisie tsge vnà àer sol àio selbe spise Ksn vnck cke selbe bette,
vnà àieselben eleiàer, vnà àieselben sekuoko àie ouek cker bruo-
cker Ketii ode er lebeti. Lsrsuo iegeiick bruoàer àer àen «alter

Ksn àer «preeke àrie «ellere, vnà àer «in niut enksn, àer «vri-
eket tiunksie vnà àriusekeukunàert pater noster, vnà sinen nsmmen
vnà àen tsg às er sn erstsrp, sekribe msn sn às» Kslenàsrium,
àas man siue» isrgeeites slier iergeliek geàenke, vnck sn ckem isr-
geeite singe cker Priester eins sele messe kur in, vnck iegeliek
bruocker sprieket «iben pater noster, vnck git man eime àurktigen

svo cker bruoàer tiseke «e «««enne.

t?er mit ei^ense/ètt/^t /«ncken ist.

Vinàet man einen bruoàer àekein eigen«ekskl Ksbenàe sn
«ime toàe, àen sol msn sne sllerksvàe tFottesàienst vswenàio àes

KileKoves gebrsben (sie) vose àe ime àer ersdisekok slàer àer bi-
sekok erbermeàe tvege àe msn in begrsbe in àem KileKoue vnà
ime snàeren gottes àiensl tvege, sls« ob er sn «ime toàe rivwe Kstte.

Von cken Me «nn?«esie sint.

Lisv «tetikeit i«t gemsekot beiàv ckur cker gesuncksn willsn
vnà «ek àer sieeksn. Wsnàe àio gesunàen bruàere àie in àes

Kuses àienste sn menige stst «int serspreitet (ckie) in cker KilvKvn

nvt mögen «in «e cken geseseten siten, noek nvt mivgen «e irre
toton bruocker smbskte sin, noek cker liute tot nut enwissen àie in
irre bruoàer«ekskt sint, noek àer be«Io««ensn tot «e ierusslem,
noek snàerre geislieker livte tot in àer KruoàerseKskt wir sin,
vnàe inen gebettes vnàe gveter àivge «ekulàig «in; àsnnsn von
svlen sv liàig «in àes àienstes àer totsn, àe si sin niut betwun-

gen sint «e begenne, es en «i àenne àss «v se iren gegenwurti
einen toten bruocker Ksben, àurek ckes wiiien begsnt sv voiles

smpt, àe ist àer àrissigoslo àer toton bruoàere.

Von ckem te^etie/zen Levette.

8ws àie bruoàere sint, so svlen si tur «iek vnà tur àie bruo-
cker vnà kur ckie livte àie in virserrs bruàersekakt sint ckisen ckienst

tvon mit genette àer KienaeK gesekriben ist slier tegeliek, fur



132

sich selber drisic pater nr., vnde aber drisic pater nr. fur die

bruodere die vou dirre weite sint geschciden, dur der willen sv
enhein ampt mohton began, vnde aber drisic pater nr. vber die

die in vnserre bruoderschaft sint, vnd die vns ie dehein guot getaten.

Von den ziten.

Fur die metti von dem tage svlen die brader sprechen fiunf-
zehen pater nr. sweder sv da zeder gegenwurtic sint alder niut.
Vnd siben pater nr. fvr iegelich zit das man singet, vnde zehen

pater nr. fur die vesper.

Von vnserre frouwun ziten.

Aber fur vnserre frouwun zit sol man alse menig pater nr.
sprechen als zeden tage ziten, vnd sol man si vor den tageziten

sprechen stènde. Diz tvont sv alles ez en si denne de si siech¬

tage irre, alder gros geschefede. Vnde swas sv eines tages niut
gesprechen mvgin dc svlent sv des anderen tages erfüllen.

Von dem mentage.

Wände der bruoder leben gemeine sol sin, vnd ein herze vnd
ein sele in gotte, sit aber die siechen bruoder me beswerde liant
von irme siechtagen vnd inen naht vnd tag das leben ist ein

wisse1) vnd ein pine, wände inen weder essen noch trinken ir
wissene mac benemen, so ist reht dc ouch die gesunden bruoder

an etlichen dingen iren lip kestigen. Hinnan2) von mident die

gesunden bruoder an den mentagen vleisch dur dc iar, ane an
dem mentage nach osteran vnd dem nach pfingesten vnd dem

nach winnahten, ob der winnahtag gevallet an den sunnentag. Ez
ist och gesezet dc sv an diseme selben tag niemen neheines vlei-
sches enbissen in deheime anderen hvse dur deheines wirtes3)
liebi willen ez en (si) denne bi eime bischofe alder eime erzbi-
schofe aider bi etlicheme geislichen menschen. Vnde woltin si
ez durch nvt anders willen miden, so svlen sv es tven durch des

willen de si anderen liuten gvot bilde geben gerne ze vastenne,

') wisse oder vvize, gewaltiger Schmerz.
daher.

3) Hausherrn,
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sion selber ànsie Mer nr., vnàe sber àrisie Mer nr. tur àie

bruoàere àie vou àirre weite sint gesekeiàen, àur àer willen sv
enbein umpt inokton begun, vnàe «der àrisie ««ter nr. vber àie

àie in vnserre bruoàersekskt sint, vnà àie vos ie àekein guot getsten.

Von s'en site».

Lur àie metti von àem tsge svlen àie bruàer spreeken liunk-
seken pster nr. sweàer sv às «eàer gegenwurtio siut siàer niut.
Vnà siben pster nr. kvr iegeliek 2it àss msn singet, vnàe seken

pster nr. tur àie vesper.

Von «nserw />«nwnn siten.

Mer fur vnserre trouwun sit sol msn slso menig pster nr.
spreeken sls seàen tsge siten, vnà sol msn si vor àen tsgesiten
spreeken «tènàe. Vis tvont sv silos es en si «tenne àe si sieek-

tsge irre, slàer gros gescketeàe. Vnàe sws» sv eine« tsges niut
gesprecken mvgiu àe «vient sv àes snàeren tsges erfüllen.

V«N «SM MöNtKAS.

Wsnàe àer bruoàer leben gemeine sol sin, vnà ein Kerse vnà
ein «eie in gotte, sit sber àie «ieeken bruoàer me besweràe Ksnt

von irmo «ieektsgen vnà inen nskt vnà tsg às» leben ist ein
wisse i) vnà ein pine, wsnàe inen weàer essen noek trinken ir
wissen« mse benemen, so ist rekt àe ouek àie ge«unàen bruoàer

sn etlieken àingen iren lip Kestigen. Hinnsn^) von miàent àie

gesunàen bruoàer sn àen mentsgen vleisek àur àe isr, sne sn
àem mentsge nsek ostersn vnà àem nsek ptìngesten vnà àem

nsek winnskten, ob àer winnsktsg gevsliet sn àen «unnentsg. Ls
ist «ek ge«eset à e «v sn àiseme selben tsg niemen nekeines viei-
seke« enbissen in àekeime snàeren Kvse àur àekeines wirtes^)
liebi willen es en (si) àenne bi eime bisekofo slàer eime ersbi-
sekote slàer bi etiiekems geisiieken menseken. Vnàe woliin si
es àurek nvt snàers willen miàen, so svlen sv es tven àurok àes

willen àe si snàeren iiuten gvot biiào geben gerne se vsstenne,

<) wisse ucter w!?.«^ gewaltiger Keliiner«,
2) clalier,

II»nsI>errn,
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vnde alse vnser here sprichet an dem ewangelio: Dc vwerv gve-
ten werch vor den lvlen Ivhten.

Wie man sol liggen.

Die bruoder die ligen nahtes in den hemeden begurtet vnd
in den nidergewanden vnd in den linhosan.

Von dem zorne.

Swele bruodere swerent von zorne vor dem meister die svn
es bvezen vor imbisse. Vnd enhant sv aber den meister nivt ze

gegenwurti, so svlen sv es dem priester sagen.

Von den erbeitern.

Es ist gesezet bi vns vnd gestetigot, das die bruoder die

erbeiter sint, darvmbe wände vns dunket das ez inen s were si,
noch en mohtin och nût vollen dienst began den bruoderen vnde
den die in vnserre bruoderschaft sint vnd den anderen alse es hie

geschriben stat, de si niuwan vollen dienst tvegen den bruoderen
vnd den die in vnserre bruoderschaft sint da se ze gegenwurti
sint, vnd och vollen dienst tvegen mit gebette, von alleme irme

tragenne, dc ist von allen iren erbeiten in alle wis alse hie ge¬
schriben ist. Wände ez inen aber swere were als es davor ge¬
sprochen ist, obe sv vber vns vnd vber die die in vnserre bruo¬
derschaft sint volles ambahtes beginnent, so svlen sv an dem er¬
sten svnnentage der vastun siben dürftigen nemmen vnd svnt inen

geben ze essene der dürftigen spise mit wandes eines tages.
Vnde ze vesperzit sol man die gloggun liuten vnd sol man spre¬
chen der totan vespere vnd vigilie, vnd an dem nehsten mentage
darnach sol man singen eine selemesse, vnde also sol man drisig
tage volles ampt began, vnd der den salter kan der sol drie sei¬

ter sprechen, vnd der den salter niut enkan der sol sprechen, tv-
sent vnd vierdehalp hundert pater nr. Dis ampt svlen sv aller
iergeüch an vahen an dem ersten sunnentage der anderun vastun
vor wihnahten. Also tvon och wir fur si, vnd ze den selben zi¬

ten, vnd mit dem ersten dienste svlen si lidig sin des vollen am¬
bahtes dc sv den braodern die tot sint soltin tvon vnd den die in
vnserre bruoderschaft sint, doch das sv vollen dienst tvogen alse

davor gesprochen ist, von allen iren erbeiten den bruoderen vnd

1S3

vnàe sise vnser Kere «vrioket sn àem ewsngelio: ve vwerv gve-
ten werek vor àen Ivten IvKten.

M/S MSN S«/ ZêAAeN.

vie bruoàer àie Ilgen nskte« in àen Kemeàen begiirtet vnà
in àen niàergewsnàen vnà in àen iinkossn.

Von «lem sorne.

8wele bruoàere «werent von «orne vor àem meister àie svn
es bvesen vor imbisse. Vnà enksnt sv «ber àen meister nivt se

gegenwurti, so svlen sv es àem vriester ssgen.

Von cken eiveitern.

Ls ist geseset bi vns vnà gestetigot, àss àie bruoàer àio

erbeiter sint, àsrvmbe wsnàe vns àunket àss e/ inen s were si,
noek en moktin oek nût vollen àienst begsn àen bruoàeren vnàe
àen àie in vnserre bruoàersekskt sin! vnà àen snàeren sise e» Kie

gesekriben stst, àe si niuwsn vollen àienst tvegen àen bruoàeren
vnà àen àie in vnserre bruoàersekskt sint às se «e gegenwurti
sint, vnà oek vollen àienst tvegen mit genette, von slleme irme

trsgenne, àe ist von siien iren erbeiten in siie wis sise Kie ge-
sekriben ist. >Vsnàe es inen sber «were were sls es àsvor ge-
«vrooken ist, obe sv vber vns vncl vber àie àie in vnserre bruo-
àersekskt sint volles smbsktes deginnent, so svlen «v sn àem er-
sten svnnentsge àer vsstuu siben àurktigen nemmen vnà svnt inen

geben se essene àer àurktigen svise mit wsncles eines tsges.
Vnàe se vesversit sol msn àie gloggun liuten vnà sol msn «vre-
eben àer totsn vespere vnà vigilie, vnà sn àem nek«ten mentsge
àsrnsek sol msn singen eine selemesse, vnàe slso sol msn àrisig
tsge volles smpt Kegsn, vnà àer àen «siter Ksn àer «ol àrie «el-
ter spreeken, vnà àer àen «slter niut enksn àer «al spreeken, tv-
sent vnà vieràekslp Kunàert pster nr. vis smpt svlen sv slier
iergeliok sn vsken sn àem ersten «unnentsgs àer snàerun vsstun
vor wiknskten. ^Iso tvon oek wir kur «i, vnà se àen «eiben «i-
ten, vnà mit àem ersten àienste svlen si liàig sin àes vollen sm-
bsktes ào sv àen bruoàern àie tot sint soltin tvon vnà àen àie in
vn«erre bruoàersekskt sint, àook àss «v vollen àienst tvogen sise
àsvor gesprveken ist, von sllen iren erbeiten àen bruoàeren vnà
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den die in vnserre bruoderschaft sint, da sv zeder totan bruoder

gegenwurti sint, vnd svlen teilhaftic sin alles des gottesdienstes,
vnd aller der gvottete dv in dem huse geschiht ze ierusalem
als vnser eine.

Dis ist niut durftic.
Ez sint andere och gvote gewonheite vnd gesezede mit den

vnsers huses almvesen, vnd dv minne, vnd dv gedultikeit vnd dv

diemveti berihtet wirt vnde beschirmet, die man alle behalten sol
swie si hie niut geschriben sint. Alse von deme capelane deme

dv kilche ze ierusalem bevolhen ist ze berihtenne, vnd alse von
dem almvosener des huses ze ierusalem, wie er die almvesene sol

enphahen vnd geben, vnd alse von spitalmeistere des huses ze

ierusalem wie er die geste vnd die bruodere gesunde vnd siechen
sol enphahen vnd inen sol dienon, vnd anders vile, von deme man
vil mohti sagen, wände aber das er niut notdurftic ist ze tvenne

nuwan in dem huse ze ierusalem.

Dc man niut kan gerillten.

Getvot dehein bruoder deheine sunde von der niut geschriben
ist wie man si bvezen svle, alder tvent vwere bruoder ivt das ir
von vch selban niut enkunnen gebuezen, das svlent ir dem ca¬

pitel künden, vnd nach des capitels rate sol mans bvezen. Ge¬

schiht ivt vnder vch de ir niut mugint gebesseron, darvber ne¬

ment der templer rat aider der spitaler.

Von den die zeder weite gant.

Wirt dehein bruoder begriffen an vnkiuschikeit mit eime wibe,
aider ob er von sinen schulden vs deme huse gat wider zvo der

weite, den ensol man enheine wis wider enphahen. Wände den

sol man heissen ze dem oberen meister kommen ane des ordens

kleider, dc ist ane den mantel, vnd ane des huses schaden, kost
aider zerunge, barfvez vnd mit eineme brieve da sin schulde ane
stände alse er si getan het.

1SÄ

àen àie i» vnserre bruoàersekskt sint, às sv seàer totsn bruoàer

gegenwurti sint, vnà svlen teiiksktie sin slles àes gottesàienstes,
vnà aller àer svoltele àv in àem Kuse gesckikt «e ierusslem
sis vnser eine.

Dès èst m'nê ck^r/kêe.

Us sint snàere «ek gvote gewonkeite vnà geseseàe mit àen

vnsers Kuses sinrvesen, vnà àv minne, vnà àv geàuitikeit vnà àv

àiemveti KeriKtet wirt vnàe besekirmet, àie msn sils beksiten sol
swie si Kie niut gesekriben sint. ^Ise von àeme espelsne àeme

àv KiieKe so ierusslem bevolken ist se beriktenne, vnà sise von
àem slmvosener àes Kuses se ierusslem, wie er àie simvesene sol

envksken vnà geben, vnà sise von svitsimeistere àes Kuses se

ierusslem wie er àie geste vnà àie bruoàere gesunàe vnà sieeken
so! envksken vnà inen su! àienon, vnà snàers vile, von àeme msn
vi! mokti ssgen, wsnàe sber àss er niut notàurktie ist se tv enne

nuwsn in àem Kuse se ierusslem.

De m«n nìttt Ksn K>e?Mten.

lZetvot àekein bruoàer àekeine «unàs von àer niut gesekriben
ist wie msn si bvesen svie, slàer tvent vwere Kruoàer ivt àss ir
von voli «eibsn niut enkunnen gebuesen, àss svlent ir àem es-
pitel Kunàen, vnà nsok àes esviteis rste sol msns bvesen. 6e-
sekikt ivt vnàer vek àe ir niut mugint gebesseron, àsrvber ne-
ment àer temvler rst slàer àer svitsier.

Von s'en ckie secker ?ee/te Aant.

Wirt àekein bruoàer KegriKen un vnkiusekikeit mit eime wide,
slàer ob er von «inen sekutàen vs àeme Kuse gst wiàer svo àer

weite, àen en««I msn enkeine wi« wiàer envksken. Wsnàe àen

sol msn Keissen se àem «beren meister Kommen sue àes oràens

Kleiàer, àe ist sne àen msntei, vnà sne àes Kuses svksàen, K«»t

slàer seruuge, bsrkves vnà mit eineme brieve às sin sekulàe sne
stsnàe sl«e er «i getsn Ket.
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Hie gant die gesezede vs, do saste bruo¬
der Sifrit von slatte dis hie zvo.

Swer nu disen heiligen orden hin werfe, vnde dar von ap-
trunic werde vnd wider zeder weite kere, vnd niut mit riuwon
zedem orden widerkeret, der sol de wissen de er erarnet einen

iemerlichen tot, nach deme tode die ewigun helle, an dem iunge-
sten gerihte den ewigen flvoeh, das ist: ite maledicti in ignem
eternum.

Der aber disen orden wol vnd reht vnd erberlich vnd getru-
liche vnz an das ende behaltet, der sol dc gelouben dc in got
ze eime gvoten ende bringet, nach sinem tode der helle ewicliche
vber wirt, vnd an dem iungesten gerihte mit den rehten gesege-
not wirt von gotle, mit deme segene: venite benedirti vnd de er
in himelriche mit allen heiligon von gotte wirt ewicliche gekronet.

Das wir nv disen orden also behalten daz wir ze dem hi¬
melriche froeliche kommen, des helf vns der vater vnde der sun
vnd der heilige geist. Amen.

Wenne gottes lichamen sol enphahen vnd wie dike in dem

iare mit gelimphe.

Nach den gesezeden sol man dristunt1) in dem iare gottes
lichamen enphahen, daz ist ze winnahten, ze osteran vnde ze pfin-
gesten, des sol niut abegan. Aber nach geislicher gewonheit sol

man sibenstunt in dem iare zvo gan. Dc ist zedem ersten an
dem hohen dunrestage do xpc. ihc. saste sinen heiligen lichamen
vnd sin heilig bluot ze oppferonne vnd ze enphanne zeder behu-
gede siner marter. Das andermal ist ze osteran. Das dritte ist
ze pfingesten. Dc vierde ist da vnser frouwe ze himmel wart
gefvert. Dc fünfte ist ze allerheiligon mes. Dc sehste ist ze

winnahten. Das sibende ist ze der liehtmes, ez en si denne de

es sich änderest bas fvege von Sache.

Wie man ze messe tvon sol an den virtagen.

An den virtagen so man ze metti ze kilchun kumet, so knu-
wet der mensche eine venie alder me, vnd niget man ze dem

') dreimal.

ISS

Uîe Kant Sie sese^eàe V«, So «aste bruo»
àer Sitrit von «latte Sis Kie «vo.

Swer nu àisen Keiligen «ràen Kin werke, vnàe àsr von sp-
trunie weràe vnà wiàer seàer weite Kere, vnà niut mit riuwon
seàem oràen wiàerkeret, àer soi àe wissen àe er erurnet einen

iemeriicken tot, nsod àeme toàe àie ewigun Keile, sn àem iunge-
sten gerikte àen ewigen iivoek, àss ist: ito msieàieti in ignem
sternum.

Oer sker àisen oràen woi vnà rekt vnà erberiiok vnà getru-
iieke vns sn àss enàe KeKsitet, àer soi àe gelouben àv in got
se eime gvoten enàe bringet, nsek sinem toàe àer Keiie ewieiieke
vber wirt, vnà sn àem iungesten gerikte mit àen rekten gesege-
not wirt von gotte, mit àeme segene: venite beneàieti vnà àe er
in KimeirieKe mit siien Ksiiigon von gotto wirt ewieiieke gekronet.

Oss wir nv àisen oràen siso KeKslten àss wir se àem Ki-
meirieke lroelieko Kommen, àes Keik vns àer vster vnàe àer sun
vnà àer Keiiige geist. ^men.

Wenne Avttes tte/iamen s«/ en/?/ê«/ien «n«ê u?ie <We in «?em

iare mit Ae/êMv/is.

MeK àen geseseàen soi msn àristunt^) in àem isre gottes
iivksmen enpksken, àss ist se winnskten, se ostersn vnàe ?e ptin-
gesten, àes soi niut sbegsn. Mer nsvk geisiieker gewonkeit sol

msn «ikenstunt in àem isre sv« gsn. Oo ist seàem ersten sn
àem Koken àunrestsge ào xpo. ilio, «aste «inen Keiligen iieksmen
vnà «in Keiiig bluot se «ppkeronne vnà se enpksnne seàer beku-
geàs «iner msrter. Oss snàermsi ist se ostersn. Os» àritte ist
se ptingesten. Ov vieràe ist às vnser trouwe se KImmel wsrt
gekvert. Ov funkte ist ss sllerkeiiigon mes. Oo sekste ist «s

winnskten. Oss sibenàs ist se àer liektmes, es en si àenne àe

es «iek snàere«t bss lvege von KsvKe.

Wis man se messe tv«n ««/ cken «ir/a^en.

^n àen virtsgen so msn se metti se KileKun Kumet, «o Knu-
wet àer menseke eine venie slàer me, vnà niget msn se àem

i) àr«iir>!>l.
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gloria patri mit zuhten, vnd tvot man ze den anderen ziten also

allen dur den tag.
Aber ze messe so stat man vnze an die epistele, so sizet

man vnze an dc ewangelium. Denne so stat man vnze der prie¬
ster sprichet: Orate, so knuwet man vns er sprichet: Per omnia

s. s., so stat man vnz nach: Sanctus. Darna so veniot1) man

vnze man gottes lichamen vf hebet vnd den kelch, denne so ve¬
niot man unze: Per omnia s. s., nach dem pater noster denne so

stat man vnze de pece gegeben wirt, so veniot man vnze an den

Communionem, vnd stat man denne volle vs, vnd niget man ze

dem segenne.

Wie man an den werehtagcn venion sol.

An den werchtagen so man ze kilchun ze meti kummet, so
veniot der mensche eine venie alder me. So man denne die

meti anvahet so veniot man, vnd so man das invitatorium ze vn¬
serre frowen metti sprichet das Aue maria, als dike so veniot

man, vnd darnach ze dem ymnus so man sprichet : Gloria tibi D.

q. natus es, so veniot man, denne so stat man vnze an di lecza

so veniot man vnze die drie leccia vs. Vnd so man denne zeden

laudes sprichet : Deus in adiutorium, so veniot man, vnd stat man
denne vnz au den ymnus, so man sprichet gla. tibi Dne., so ve¬
niot man aber, vnd denne zeder collecte so veniot man vnz man

sprichet : per Dominum nostrum.

Von der tage metti.

Aber so man die tage metti anhebet so veniot man, vnd si¬
zet man denne zeden salmen, vnd stat man denne vnz an die lec¬

cia, vnd sizet man denne vnz an di laudes, vnd so man sprichet :

Deus in adiutorium, so veniot man, vnd stat man denne die lau¬
des vs, vnd veniot man denne zeder collecte vnz : Per Dnum.

nostrum.

') venien, venigen, knieen, seine Andacht verrichten. Hier kommt es.

immer in der erstem Bedeutung vor.

13«

glori» pstri mit «ukten, vvà tvot msn se àe» snàeren siten slso
sllen àur àen tsg.

Mer se messe so stst msn vnse sn àie evistele, so «iset

msn vnse sn àe ewsvgelium. Lenne so stst msn vnse àer prie-
«ter sprieket: Orste, so Knuwet msn vns er sprieket: Ler omnia

s. s., so stst msn vns nsek: Ssuetus. Lsrns so veniot msn
vnse msn gottes iieksmen vk Kebet vnà àen KeleK, àenne so ve-
niot msn unse: Ler omnis s. s,, nsek àem pster noster àenne so

stst msn vnse àe pece gegeben wirt, so veniot msn vnse sn àen

Oommunionem, vnà stst msn àenne volle vs, vnà niget msn se

àem segenve.

Wie m«n an cken ?vere Zikaden «enësn so/.

M àen wercktsgen so msn se KiieKun se meli Kummet, so
veniot àer mensoke eine venie uicier me. 80 msn àenne àie

meli snvsket «0 veniot msn, vnà «0 msn àss invitstorium so vn-
«erre trowen metti sprieket àss Me msriu, si» àike »0 veniot

msn, vnà àsrnsok se àem vmnus so msn sprieket: Floris tibi L.
«r. nstu« es, «0 veniot msn, àenne so stst msn vnse sn ài leoss

so veniot msn vnse àie àrie leeeis vs. Vnà so msn àenne seàen

Isuàes sprieket: Deus in sàiutoriuin, so veniot msn, vnà stst msn
tienne vns su àen vmnus, so msn sprieket gis. tibi One., so ve-
niot msn sber, vnà àenve seàer volisele so veniot msn vvs msn

sprieket: per Dominum nostrum.

Ven cker ttt^e mette.

Mer so msn àio tsge metti snkebet so veniot msn, vnà si-
set msn àenne seàen sslmen, vnà stst msn àenne vns sn àie lee-
eis, vnà «iset msn àenne vns sn ài Isuàes, vnà «« msn «prieket:
Leus in sàiuturium, «0 veuiot msn, vnà «tst msn àenne àie Isu-
àe« v«, vnà veniot msn àenne seàer eolleete vns: ker Lnum.

nostrum.

venie», venigen, Knieen, »eine ^iiclseut verrietiten. Hier Koinint es.

immer in cler erstern Uellentung vor.
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Von vnserre frouwun ziten.

Ze vnserre frowun prime vnd ze tercie ze sexte vnd ze none

so man die zit anvahet, vnd so man sprichet in dem ymnus:
Maria mater gratie, so veniot man vnd och an der collecte, vnd
so man die tagzit anevahet so veniot man vnd zeder collecte.

Von der vesper.

Ze vesper vnserre frovwun so man anevahet so veniot man
vnd zedem ymnus : Ave maris stella, vnd zeder collecte. Vnd
zeder vesper von dem tage so man ane vahet vnd zeder collecte
so veniot man, vnd sizet man ze den salman ze den tageziten
vnd stat man ze vnserre frouwun ziten.

Von dem tage.

Ze complete von dem tage so veniot man so man anvahet

vnd von dem pater noster vnz volle vs.

Vo vnserre frouwun.
Ze vnserre frouwun complete so man si anvahet vnd zeder

collecte, vnd denne zedem Salve regina, vnd darzuo alle wege so

man von den ziten schedet usser der kilchun.

Wie man sol ze messe venion an den iverchtagen.

An den werchtagen so niut nun lecza sint, so man ze messe

ist, so sol man venion so man die messe anvahet, vnd zeder col¬
lecte unz: Per dominum nostram, vnd sizet denne zeder epistel
vnz an dc evangelium, vnd sizet man denne vnze der priester
sprichet: Orate, so veniot man denne vnz an die prefacionem,
vnd denne zedem worte: Gratias agamus do., vnd nach Sanctus

vns man sprichet: Pax domini vnd veniot man denne vnz an den

communionem, vnd och ze dem segene.

So man drie lecza het.

Man sol och wissen swenne man von den heiligan (so) nu-
wan drie lecza hant singet, so sol man venion alse an den werch¬

tagen, aber ane preces ze den ziten.

IS?
Von vnserre />«ttwnn sê/en.

Ae vnserre trowun prime vnà «e lercie se sexte vnà «e none

so msn àie êit snvsket, vnà «o msn sprieket in àem vmnus:
Asris mster grstie, so veniot msn vnà oek sn àer eolleete, vnà
so msn àie tsgsit snevsket so veniot msn vnà seàer eolleole.

Von cker vesver.

Ae vesper vnserre trovwun so msn snevsket so veniot msn
vnà seàem vmnus: ^vo msris stella, vnà seàer eolleole. Vnà
seàer vesper von àem tags so man sne vsket vnà «eàer eolleete

so veniot man, vnà si«et man so àen salman se àen tagesiten
vnà stat man se vnserre trouwun siten.

Von ckem /«Fe.

Ae eomplets von àem tage so veniot man so man snvsket
vnà von àem pster noster vn« volle vs.

V« vnserre />«n«mn.

Ae vnserre trouwun eomplets so msn si anvaket vnà «oàer

eolleete, vnà àenne seàem Salve regina, vnà àarsuo alle wege so

man von àen «iten sekeàet usser àer KileKun.

Wie man so/ M messe venêon an cken zvere/î/KS?en.

M àen weiektsgen «« niut nun leess sint, so msn ?s messe

ist, so «ol msn veniun so msn àie messe snvsket, vnà seàer eol-
leete un?: ker àominum nostrum, vnà siset àenne «eàer epistel
vns sn ào evsngelium, vnà siset msn àenne vnse àer Priester
sprieket: Orate, so veniot man àenne vns sn àie prekseionem,
vnà àenne seàem worte: lZrstiss sgsmus ào., vnà nsok Sanctus

vn« man sprieket: ?ax àomini vnà veniot man àenne vns an àen

eommunionem, vnà oek se àem segene.

Ko Msn ckris /ee2« /?e/.

Usn sol oek wissen swenne man von àen Keiligsn (so) nu-
wan àrie leess Ksnt singet, so sol man veniou alse sn àen werek-

tsgen, sber sne prece» «e àen siten.
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Wenne man niut sol venion von rehte.

Man veniot niut von rehte von dem winnaht abende vnz an

den nehesten tag nach sci hilarientag. Aber von dem osterabende

vnze an die cruce wuchun, vnd von dem pfingostabende vnze nach

dem ahtoden tage, von vnserre frowun abent in assumptione vnz
nach dem ahtoden tage, vnd ze dem geburtlichen hohgecite vn¬

serre frouwun och also.

Merke.

Darzuo an allen sunnentagen, vnd swenne man von rehte
nivn lezzia het von dem zite alder von den heiligan dur de iar,
so veniot man niut, wan so man in ze kilchun kummet vnd so

man dannan vs sol gan. Der aber wol heinlich betton vnd venion

mac, der vindet es ouch wol an sime ende. Swer och mit stenne
vnd mit venionne sinv zit alsus niut begat, vnd mit siech noch

vnmvesig ist, kummet der ze ruwe vnd ze bihte ioch, der mvoz
ez doch entweder hie bvezen, aider in dem vegefiure iemerliche

gearnen. *)
In dem iare da man zalte von gottes geburte druzehen-

hundert iar vnd in dem vierzehenden iare do schreib bruoder
Sifrit von slatte dise Regele deme huse in vra ze oberendorf.

golgt nodj »on anberer Spano auf bemfelben Statte ein

SSerjeidjnifi ber lute dis gothuses in oberen dorf die zins gent
dem huse vnd das hvs anhorent."

') büssen.

IS«
Wenns man nênê «o/ «enion «on re/rke.

Usn veniot vint von rente von àem winnskt sbenàe vns sn
àen nekesten tsg nsek sei Kilsrientsg. Mer von àem ostersbenàe

vnse sn àie crues wuekun, vnà von àem vkingostsbenàe vnse nsek
àem sktoàsn tsge, von vnserre trowun «Kent in assumptions vns
nsek àem sktoàen tsge, vnà se àem gekurtiieken KoKgecite vn-
serre trouwun ock siso.

Mer^e.

Vsrsuo sn uiien sunnentsgen, vnà swenne msn von rekte
nivn lessis Ket von àem «ite siàer von àen Keiiigsn àur àe isr,
so veniot msn niut, wsn so msn in 20 KileKun Kummet vnà so

msn àsnnsn v» soi gsn. Ver sber woi KeinlieK betton vnà vevion

mse, àer vinàet ss ouek woi su sime enàe. 8wer oek mit stenne
vnà mit venionne sinv sit sisus niut begst, vnà mit sieek noek

vnmvesig ist, Kummet àer se ruwe vnà se bikte ioek, àer mvos
ss àoek entweàer Kie bvesen, slàer in àem vegeiiure iemerlieke

gesrnen.
In «em ««re ck« msn «atte ««n Avtkes //«««rte ckruse/ien-

ÄunÄert zar «nck in asm «ierse/iencken i«re <i« se/k?eio ör««cker

Si/>iê «on sfatte ckise ikêeAe/e ckeme Zinse in «r« se ooerenckor/'.

Folgt noch von anderer Hand auf demselben Blatte ein

Verzeichnis? der iute àis gotkuses in oberen àork àie sins gent
àem Kuse vnà àss Kvs snkorent."

i) Küssen,
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